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Vorwort 


Die Weihe einer Kirche ist ein Fest, weil wir für Gott selbst 
ein Haus errichtet haben. Der Ritus zur Weihe einer neuen Kirche 
ist in der koptisch - orthodoxen Kirche ein langer Vorgang; er dauert 
ein ganzes Nachtgebet, Deshalb stellt dieses Buch nur 
eine Zusammenfassung all dieser Riten dar und beinhaltet nicht 
alle Gebete. Der erste Teil besteht aus Bibellesungen, der zweite 
aus Gebeten. Der dritte Teil ist die Salbung der Kirche. 

Wir beginnen mit dem ersten Kapitel der Genesis. Die erste Kirche 
der Welt waren Adam und Eva im Garten Eden, das war die heilige 
Gemeinde. Die Erschaffung der Welt war ein Symbol für 
die Gründung der Kirche. Danach lesen wir einige Verse aus 
dem Kapital 28 der Genesis. Wir werden sehen, wie unser Vater 
Jakob die erste Kirche salbte, die in der ganzen Welt gesalbt werden 
sollte. Man erinnert sich der Geschichte Jakobs: "Wirklich, 
der Herr ist an diesem Ort und ich wusste es nicht!" 
Furcht überkam ihn und er sagte: „Wie ehrfurchtgebietend ist 
dieser Ort! Hier ist nichts anderes als das Haus Gottes und das 
Tor des Himmels." Jakob stand früh am Morgen auf, nahm den 
Stein, den er unter seinen Kopf gelegt hatte, stellte ihn als Steinmal 
auf und goß Öl darauf. Dann gab er dem Ort den Namen 
Bet - El (Gotteshaus) (Genesis 28: 16-19). 

Danach hören wir einige Abschnitte aus dem Buch Exodus über 
das Offenbarungszelt, weil dieses die Kirche war, die Gott Selbst 
vorgab. Gott erteilte Moses alle Anweisungen, und Moses handelte 
nach Gottes Befehl. Dann hören wir einige Lesungen aus Exodus 25 
und 26. Im Kapitel 25 sagt Gott zu Moses: „Macht mir ein Heiligtum! 
Dann werde ich in ihrer Mitte wohnen" (Exodus 25:8). 

Das ist Weisheit und Philosophie der Kirche: Gott in der Mitte 
seines Volkes wohnend. „Genau nach dem Muster der Wohnstätte 
und aller ihrer Gegenstände, das ich dir zeige, sollt ihr es 
.hersteilen". 
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Moses stützte sich nicht auf seine Weisheit, er benutzte 
die Weisheit der Menschen, obwohl er weise und in aller Weisheit 
Ägyptens unterrichtet war. Er gehorchte; das Muster hatte Gott 
vorgegeben. Danach hören wir einige Passagen über die ßundeslade, 
die Cherubim auf den Deckplatten, den Tisch, die Leuchter, 
den Vorhang und den Altar. Wir werden sehen, wie schön 
und wie kostbar alle Dinge von Gott Selbst bereitet wurden. 

Dann hören wir weitere Lesungen aus Exodus 30 und 31 über 
das Räucherwerk, den Weihrauch, und das Salböl und wie das ganze 
Offenbarungszelt so wie auch der Erzpriester Aaron und alle 
seine Söhne mit Öl gesalbt wurden. Wir hören dann einige Lesungen 
aus Exodus 39 und 40. In diesen Kapitel hört man oft „Wie der Herr 
Moses befahl", und dann in Vers 32: „So wurde das ganze Werk für 
die Wohnstätte des Offenbarungszeltes vollendet, und das Volk 
Israel hatte alles ausgeführt, was Gott Moses auf getragen hatte" 
(Exodus 39:32). Und weiter Vers 42: „Genau so, wie es der Herr 
dem Moses befohlen hatte, führten die Kinder Israels 
die gesamte Arbeit aus". Moses besichtigte das ganze Werk: 
Sie hatten es so gemacht, wie der Herr es befohlen hatte; 
und Moses segnete sie (Ex 39:42-43). 

Das Offenbarungszelt war der erste Schritt zum Tempel. 

Wir hören einige Stellen aus dem Buch der Könige über die Weihe 
des Tempels. Der Tempel führte zur Kirche. Und die Kirche ist 
wiederum ein Schritt zur himmlischen Kirche im himmlischen 
Jerusalem. So beenden wir denn unsere Lesungen mit dem Kapitel 21 
aus der Offenbarung, weil wir im himmlischen Jerusalem die wahre 
Kirche aller Heiligen haben werden, und diese wahre Kirche wird von 
Gott Selbst gesalbt werden. Die Lesungen werden von einigen 
Hymnen der Kirche begleitet. Wir wissen jetzt, wie Gott das Muster 
der Kirche vorgab, wir handeln Moses gleich, indem wir nicht unsere 
Weisheit benutzen, sondern wir lassen Gottes Wort sich erfüllen. 
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3*1 


Die Kirche 


Das Wort Kirche hat verschiedene Bedeutungen. 

Kirche ist das Gebäude, in dem wir beten, ist die Gemeinschaft 
der Gläubigen, ist religiöse Führung und das Haus Gottes, Gottes 
Wohnung unter Seinem Volk. In Genesis 28 sagt unser Vater Jakob: 
„Wie ehrfurchtgebietend ist dieser Ort, hier ist nichts anderes 
als das Haus Gottes und das Tor des Himmels". 

Das Haus Gottes ist ein ehrfurchtgebietender Ort; auch David sagt: 
„Heiligkeit geziemt sich für dein Haus, o Herr". Das Haus Gottes 
dient dem Gottesdienst und darf niemals anderen Zwecken 
unterworfen werden. Das Haus Gottes ist Haus des Lobpreises, 
ein Haus des Gebetes. Der Psalm sagt: „Gesegnet sind jene, 
die in deinem Haus wohnen und immer dein Lob singen". 

Die Kirche als Haus Gottes lässt den, der zu ihr geht, Gott in Seinem 
Haus treffen - er kehrt zu Gott zurück und hat Gemeinschaft mit 
ihm; deshalb heißt es: „Ich wohne unter ihnen und werde ihr Gott, 
und sie werden mein Volk". Früher war das Versammlungszelt 
Symbol für das Wohnen Gottes unter Seinem Volk, es war Symbol 
des himmlischen Jerusalem, in dem Gott in Ewigkeit mit Seinen 
Auserwählten wohnen wird. Deshalb ist die Kirche nicht nur ein Ort, 
an dem sich die Gläubigen treffen, sondern der Ort an dem 
die Gläubigen Gott treffen, der unter ihnen wohnt. Die Kirche ist 
deshalb der Ort, an dem die Gläubigen miteinander und mit Gott 
Gemeinschaft haben. Symbol der Kirche ist der Stein, den Jakob 
auf richtete, über den er Öl goss. Der Tempel, den Salomon baute, 
war Symbol für die Kirche, auch die Arche Noahs - die Arche, durch 
die alle, die sie betraten, gerettet wurden, während die übrigen 
draußen in der Welt untergingen. Die Kirche ist die Arche 
der Sicherheit vor den tiefen Wassern und Strömungen dieser Welt 
- all diejenigen, die sie betreten, werden gerettet, so wie Noah über 
die Arche sprach: „In ihr werden acht Menschen vor dem Wasser 
gerettet!" (1 Petr 3:20). Die Kirche symbolisiert den Himmel, in dem 
Gott ist, deshalb ist sie der Himmel auf Erden. In der koptischen 
Kirche wird das in der Bauweise deutlich. Die Kuppel symbolisiert den 
mit Sternen geschmückten Himmel... 








Sie erinnert uns daran, dass die Gläubigen ewig wie Sterne leuchten. 
Die Kleriker gleichen den Engeln auf Erden; deshalb tragen sie 
während der Liturgie weiße Kleidung, die auch ein Zeichen für 
die Reinheit des Herzens ist. In der Offenbarung heißt es: 

schreib an den Engel der Kirche von ..." 

Als Himmel symbolisiert die Kirche die Heiligkeit des Ortes, an dem 
Gott wohnt, in Gemeinschaft mit den Gläubigen, die die Kirche 
errichtet haben. Gott wohnt nicht nur in der Kirche, sondern im 
Herzen jedes einzelnen, so wird auch das Herz zum Himmel, und die 
gesamte Zahl der Herzen wird zur Kirche. 

„Ihr seid Tempel Gottes und der Heilige Geist wohnt in euch". 

Die Kirche wird mit dem heiligen Chrisam geweiht, so wie jeder von 
uns wird getauft und mit dem heiligen Chrisam gesalbt wird - wir sind 
Christen, weil wir an Christus, den Herrn, glauben und mit dem 
heiligen Chrisam gesalbt und so zum Himmel für den Herrn geworden 
sind. Die Kirche ist das Haus Gottes, jeder von uns ist ein Haus 
Gottes. Die Kirche ist ein Tempel für den Heiligen Geist, der in uns 
wirkt. Von der Kirche erheben sich Gebete und Lobpreis, auch aus 
unseren Herzen kommen Gebete und Lobpreisungen. 

Die Kirche opfert die Gaben, sie hebt den Weihrauch empor. 
Der Psalm sagt: „Lass mein Gebet wie Weihrauch vor dir 
auf steigen und meine Hände erheben als Abendopfer". 

Die Gebete der Heiligen steigen wie Weihrauchopfer zum göttlichen 
Thron empor. 
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Ritual der Weihe des Altars 
£uioJI (jjjilti ipüb 


Der Bischof wirft sich vor dem Heiligtum >oLoi v-»HI 

nieder. Er steht wieder auf, zieht ■ >u*JI J^*®JI 

den Vorhang der Ikonostase beiseite und sagt: 

Der Priester 

G 2 v€HCON HWÄ.C 0 0 €OC 0 n&THp 0 HÄNTOKp&.T(JDp: TTÄ.NÄ.Y’IÄ. Tpi&C € 2 v€HCON HWÄ.C! IloC < 4 >j- NT€ 
NIZOW (yCDTTI N 6 WÄ.N: Z€ JUUUION NTÄ.N NOTßOHeOC j$€N N€Ne 2 y\|/IC N€M NCN&OX&eX €ßH?v epOK. 

Erbarme dich unser, Gott allmächtiger 
Vater, Heiligste Dreifaltigkeit, erbarme 
dich unser. Gott, Herr aller Heerscharen, 
sei mit uns, denn wir haben keinen anderen 
Helfer in unseren Nöten und Bedrängnissen 
außer Dir. 


buLo i/UI cUjIU lüo^l 
uju^jläJI O 3JUI [&\ J-SJI 
aJj vjJI 1^*1 La>jI 

(jjüüJ Oj XI LilSjO (jS üI^äJI 
ÜJlIJuüü vSVd \jjAO LJ 
■ JI^juJ LüIaju^3 


Der Priester 

X X X X 

xe IleNKUT €Tä€N ni^hoti: jut&peqTovßo N^e neicp&N: ju&peci Nxe TeicjuteTovpo: 
TT€T€&NÄ.K JU&peq(l)TTl AKf>pHt ä€N TCf>€ N€A1 &IX6N TT1K&&I: TT€N(«IK NT€ p^cf JUHiq N&.N 
jucpooir: oiroa, %& NHeTepoN n&.n eßo^: JucppHt &üün nt€n%ü) eßo^ nnhctc oton nt&.n 
epcoov: oiro& «nepeNTeN eäovN €TTipa.ciAoc, a’K'Ka n&&aa€N eßo^&a. njneT&üüov: ä€N 
U%c Ihc IleNoc. 


Vater unser im Himmel, geheiligt werde 
Dein Name. Dein Reich komme. Dein Wille 
geschehe, wie im Himmel so auf Erden. 
Unser tägliches Brot gib uns heute. Und 
vergib uns unsere Schuld, wie auch wir 
vergeben unseren Schuldigem. Und führe 
uns nicht in Versuchung, sondern erlöse uns 
von dem Bösen, durch Christus Jesus 
unseren Herrn, denn Dein ist das Reich, 
die Kraft und die Herrlichkeit, in Ewigkeit. 
Amen. 


oI^jouwjJI v,$v 3 sSÄJI LiÜ 

üU dLouuül {JjvJLÄäjJ 

vsUc JUjlS cLouuuJI 
UslcI 1*3 IaS U.|> 9 jJI 
Lo>£ Lj$jj LJ jAc\s .p& jJI 

iJjuk/JüoJJ Lsul jASU 

<\j jSKJ sS3 LJb^JüJ^. LyJj 
^ijjuJI (ja Lsu 

■ Ljj £3_uül> ^üuuuuoJU 
jduoJI^ 03ÄJI3 JULcJI JU üXI 

u juoi Jüill vsJj 
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■*TE*H 


Erster Weihrauchdienst 


Der Bischof befindet sich am Altar, umgeben 
von den Priestern; erhebt den Weihrauch zum 
Inzens empor und singt die folgenden Psalmen: 

PSALM 23 


c c 

ÖJülo jslol UUÜjuJI UftÄl 
qj^. cu^iül UÜÜ 9 gujüoJI 

:uS Jui 


Der Herr ist mein Hirte, nichts wird mir 
fehlen. Er läßt mich lagern auf grünen 
Auen und führt mich zum Ruheplatz am 
Wasser. Er stillt mein Verlangen; er 
leitet mich auf rechten Pfaden, treu 
seinem Namen. Muss ich auch 
wandern in finsterer Schlucht, ich 
fürchte kein Unheil; denn du bist bei 
mir, dein Stock und dein Stab geben mir 
Zuversicht. Du deckst mir den Tisch vor 
den Augen meiner Feinde. Du salbst 
mein Haupt mit Öl, du füllst mir 
reichlich den Becher. Lauter Güte und 
Huld werden mir folgen mein Leben 
lang, und im Haus des Herrn darf ich 
wohnen für lange Zeit. 


PSALM 24 

Dem Herrn gehört die Erde und was sie 
erfüllt, der Erdkreis und seine 
Bewohner. Denn er hat ihn auf Meere 
gegründet, ihn über Strömen befestigt. 
Wer darf hinaufziehen zum Berg des 
Herrn, wer darf stehen an seiner 
heiligen Stätte? Der reine Hände hat 
und ein lauteres Herz, der nicht betrügt 
und keinen Meineid schwört. Er wird 
Segen empfangen vom Herrn und Heil 
von Gott, seinem Helfer. Das sind die 
Menschen, die nach ihm fragen, die dein 
Antlitz suchen, Gott Jakobs. [Sela] Ihr 
Tore, hebt euch nach oben, hebt euch, 
ihr uralten Pforten; denn es kommt der 
^ König der Herrlichkeit. Wer ist der 


Ms NJ Lc jj I 
vjJJ .£JjjO <*_S^ 
3^I>JI öLuo 


^sJ! v.SXjijJLßJ «V.SV-AJULÄJ 

OülSJLjuü ül .ci&-Adül ^jjo 

O9J0JI J\Lb Jo-juug 

— c c __ 

JLac .f^SLO OJI d>M T^ 

c " yJ — Cj 

oLä LxxÄ> viljLSLcg 

cü " sn" _ "_r 2" _ y 

ÖJulo <^svjoI-X 9 

■" £ “ C ^ 

dJLuulSg Ol^uuüjO 

dJLjOJ>j9 Ö9-QJ 
^jvJkSLuuuog ä^svjL^ /jLI 

^.sjuo v^sJI CjuU v_Sv 9 


. L& 9 JL 09 >u 

QuulSLjuüJI §jjCX >9 ^JgSLjuUUoJ I 
Lß-JuUUuül jbüJI y . lß-A -9 

J QJO .LäLä s 5 vJLc 9 

/>9 su ijjogl >JI s^l 

, 5 LjujJl 9 QaOQjo 

/xJ lSjJI ^-jJLöJI i^sx-öjJI3 
/xJg JJoLJI ^sJI cLajulqJ 

<jjo oSjj JLu l-XÄ .^jLaJLäJU 

cOJl <jjo cixx>j9 V>J I 
ügjJLLü J^-Pr 9 ^ lÄA 


■ V9-^ c ^>9 Ü9ÄLU9 v>JI 

/xSuIgjl sLuugjJI Lpjl Igsz9jl 
cUjj3>jJI <^lgj\JI IpJul ^jvÄÄjjlg 
9 _& <jjo . Jc^joJI dJULo Jj>_U9 

-ö UJ 

jjjjül v>JI .jl^joJI dJLo Ijlä> 
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König der Herrlichkeit? Der Herr, stark 
und gewaltig, der Herr, mächtig im 
Kampf. Ihr Tore, hebt euch nach oben, 
hebt euch, ihr uralten Pforten; denn es 
kommt der König der Herrlichkeit. Wer 
ist der König der Herrlichkeit? Der Herr 
der Heerscharen, er ist der König der 
Herrlichkeit. 


<w<3.P«JI v-S^JÜI <w i Jl *jjUI 
/xSuIgjl cLuugjJI lpj\ \$s&j\ 
Iß-öl 

o — 

9_d> ^jjo . Jl>ucJI dJULo 

ol^äJI VJ .A^xJI Alx> lAa 

. Jl^uoJI dJULo 9 _d> I JlQ} 


Zweiter Weihrauchdienst 
jOUl 

PSALM 26 


Verschaff mir Recht, o Herr; denn ich 
habe ohne Schuld gelebt. Dem Herrn 
habe ich vertraut, ohne zu wanken. 
Erprobe mich, Herr, und durchforsche 
mich, prüfe mich auf Herz und Nieren! 
Denn mir stand deine Huld vor Augen, 
ich ging meinen Weg in Treue zu dir. 
Ich saß nicht bei falschen Menschen, mit 
Heuchlern hatte ich keinen Umgang. 
Verhaßt ist mir die Schar derer, die 
Unrecht tun; ich sitze nicht bei den 
Frevlern. Ich wasche meine Hände in 
Unschuld; ich umschreite, Herr, deinen 
Altar, um laut dein Lob zu verkünden 
und all deine Wunder zu erzählen. Herr, 
ich liebe den Ort, wo dein Tempel steht, 
die Stätte, wo deine Herrlichkeit wohnt. 
Raff mich nicht hinweg mit den Sündern, 
nimm mir nicht das Leben zusammen mit 
dem der Mörder! An ihren Händen klebt 
Schandtat, ihre Rechte ist voll von 
Bestechung. Ich aber gehe meinen Weg 
ohne Schuld. Erlöse mich, und sei mir 
gnädig! Mein Fuß steht auf festem 
Grund. Den Herrn will ich preisen in der 
Gemeinde. 


c iJJ — 

l _5\jLCJu v^-SOL9 Uj L pSs>\ 

-9 üü "" .9 

\1*9 oJSgj vjJI <*_svJLc9 CjlSlJLjuU 

’üü 

t QJ 

c 

-X99 />lol dJL ios>j ü\J 

\S { jjjJs>\ pJ .dJLö^*j CjuuiaJjl 

Rjoq ujuJL^jo 

_g c 

Oukisjl pJ ^jjugjoLJI 

c 

^LuoJI &J 09 jI^juü\JI 

lSJu J^juULcI pJ 

.Ui L dJbfcjJlXXJ L-9 q^>Iq ÖqLöjJIj 

_ f ' 

dL^lAJLJuUU Og^> §jOouü\J 
Cjuul>I Vj L| -dJLjb^C 

q^Ljuuuo g^bgjog dJLuj JLxx> 
dJUL^j \J .dJ 

slojJI JL>j £jO \Jg v^SOuULfij 

c Dü 

/xpjJul 

ög-juüj o\Jjüol /xßJuuoug 

-S> _sj 

■ CjlSJLajü ^jvJLCJuS 
v_svJb>j ü\J .^sduo^jlg 

/Xjk-djüuUUO v_sv9 

o b=loqJI 


/»JUI 
bi Lol 


Cjlä 99 
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PSALM 27 

Der Herr ist mein Licht und mein Heil: Vor 
wem sollte ich mich fürchten? 
Der Herr ist die Kraft meines Lebens: 
Vor wem sollte mir bangen? 

Dringen Frevler auf mich ein, um mich zu 
verschlingen, meine Bedränger und Feinde, 
sie müssen straucheln und fallen. Mag ein 
Heer mich belagern: Mein Herz wird nicht 
verzagen. Mag Krieg gegen mich toben: Ich 
bleibe dennoch voll Zuversicht. Nur eines 
erbitte ich vom Herrn, danach verlangt 
mich: Im Haus des Herrn zu wohnen alle 
Tage meines Lebens, die Freundlichkeit des 
Herrn zu schauen und nachzusinnen in 
seinem Tempel. Denn er birgt mich in 
seinem Haus am Tag' des Unheils; er 
beschirmt mich im Schutz seines Zeltes, er 
hebt mich auf einen Felsen empor. Nun 
kann ich mein Haupt erheben über die 
Feinde, die mich umringen. Ich will Opfer 
darbringen in seinem Zelt, Opfer mit Jubel; 
dem Herrn will ich singen und spielen. 
Vernimm, o Herr, mein lautes Rufen; sei 
mir gnädig, und erhöre mich! Mein Herz 
denkt an dein Wort: «Sucht mein 
Angesicht!» Dein Angesicht, Herr, will ich 
suchen. Verbirg nicht dein Gesicht vor 
mir; weise deinen Knecht im Zorn nicht ab! 
Du wurdest meine Hilfe. Verstoß mich 
nicht, verlaß mich nicht, du Gott meines 
Heiles! Wenn mich auch Vater und Mutter 
verlassen, der Herr nimmt mich auf. Zeige 
mir, Herr, deinen Weg, leite mich auf 
ebener Bahn trotz meiner Feinde! Gib 
mich nicht meinen gierigen Gegnern preis; 
denn falsche Zeugen stehen gegen mich 
auf und wüten. Ich aber bin gewiß, zu 
schauen die Güte des Herrn im Land der 
Lebenden. Hoffe auf den Herrn, und sei 
stark! Hab festen Mut, und hoffe auf den 
Herrn! 




OjOuo v_s^Vb >9 sSjoj vjJI 

-9 UJ C 

v_söLp>- V jJI .^L>l 

c UJ 

Vw<ljjL9l JülC -£.>>1 (JjOjO 

I 9 JSU 

" c 53 9 

v^SVjIjLcIg v_SVJOC*J 

zj ül IgJa-ö-Ajug lg>iLC 

■ v^syJ iS l-9L^j 

JLs >ol 9 ül 

"9c c 

öJ^Iq .Qjjo-bjo bl Ijlü> 

uj m öj sn c 

Lq^U I 9 J I üh 0 üjJ 

ÜjuU i/kSLajüI ül iidüUOüJI 

o U-' w C ^ i 5 

v^svSJ />bl v>JI 

I 9 puSL)j]bi)\ 

Qj \). ^jju JlÖjoJ I 3a n) k-S'S 
C UüOuü> ^jvjlä^l 

9 

.^jvjJuuj />gj 
v^sbLc .CüJÜÖjO jjüuUU 
ß9j J3 ü\Jl 9 v_sOls9_; 

O. 0 .L v_S^jIjlcI (_sJLc 

_ " " "9 

CUäjlO cullao <_S\S Ot9SjiQ 

9' 9 

^Jjjlg ^üljuüI ■ ^LuljuüjJ I 

.9 cä \Ü UJ 

-vjL? &pj-juül -v >u 
v.sOuO^jl «U <_SjJI 

Jls iLJ «uls.uJ L_jC^jLjuüIq 

_ 9" ' 

,dJlß->Q OuJLb 

c ja ■ _ _ 

■ ^jjülojJ I vjL? v^JLp-^99 

vlJL ^>9 

viljULC fjs: L-J 9 

U_5\JL*ioS Jj \l 9 i LulS2jO {jS 

cÜJlb \Jg 

<_Sül5jJ _XS u_5\j0Iq U_5^l ül9 

«5 " iS . 

»^SüjoJLc .i_5vjJLl9 l--» Jl Lols 
■_ ' ^ §> — 
JL&I 9 .v^JLäjj-b vjL? 

{ Jj>l QjO PuJLLjuJlO jJuULJUü 

Cü c 

v_$JI v_5ÜjoJLajüJ \J - I 1 

C "c Cj 9 

Jl9 cu\J .^svüjLojo <3Jul 
I9J-XS9 j9j ^ 9 -^juj v^sblc />l 9 
^jvjI OJ 09 I big .bxJüö 

V>JI oIjjJ> <jjlcl 

■ VjJI >büjl .clc>\JI j^jl 
jJöjülg djAs ^JuJuüJg I 9 ÜJ 

■ v>JI 
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PSALM 84 

Wie liebenswert ist deine Wohnung, Herr 
der Heerscharen! Meine Seele verzehrt 
sich in Sehnsucht nach dem Tempel des 
Herrn. Mein Herz und mein Leib jauchzen 
ihm zu, ihm, dem lebendigen Gott. Auch 
der Sperling findet ein Haus und die 
Schwalbe ein Nest für ihre Jungen - deine 
Altäre, Herr der Heerscharen, mein Gott 
und mein König. Wohl denen, die wohnen 
in deinem Haus, die dich allezeit loben. 
Wohl den Menschen, die Kraft finden in 
dir, wenn sie sich zur Wallfahrt rüsten. 
Ziehen sie durch das trostlose Tal, wird es 
für sie zum Quellgrund, und Frühregen 
hüllt es in Segen. Sie schreiten dahin mit 
wachsender Kraft; dann schauen sie Gott 
auf dem Zion. Herr der Heerscharen, höre 
mein Beten, vernimm es, Gott Jakobs! 

Gott, sieh her auf unsern Schild, schau auf 
das Antlitz deines Gesalbten! Denn ein 
einziger Tag in den Vorhöfen deines 
Heiligtums ist besser als tausend andere. 
Lieber an der Schwelle stehen im Haus 
meines Gottes als wohnen in den Zelten 
der Frevler. Denn Gott der Herr ist Sonne 
und Schild. Er schenkt Gnade und 
Herrlichkeit; der Herr versagt denen, die 
rechtschaffen sind, keine Gabe. Herr der 
Heerscharen, wohl dem, der dir vertraut! 


CÜI L_->jb CKjQjSZlD JlJbS LajüUO 

Lygjüg iJjljLjuJü .olg-öJI 

jb:> | Jg^jJU v-Sv-jjuLflj 

JlS J0s^uuc>g -VjJI 

qJ\JU 

LajülC ^LoLxxJlg Luj oJ Jc>g 
dJbtjIjuo Lßj>ljSl <\j3 
v_s^J|g uS^Jjo olgiUI cJI u^jb 
gJLüj ^s3 üISLjuuJI JÜ ^jygio 

i^syg-b Ju\JI dLg^jLj 

JjülC <jjo <=üj^u lSjJI 

.JäzQj ül cLlIs ^ j 3 Jj Lyjb 

OiSuoJI cLSLJI lg v-5 3 
o\J -öjjS lSjJI 


.^jjugjoLJI ^Jolg 

.ögS v-sJI pgS ,jjo üg^juuu 

k ^ s 3 <dl ^^vJLaiü 

olg-öJI < 3-11 vjJI 

cJI b £*zolg .ysO^bzj ^xxjujI 

bju^)b cJYII Lßjl jJöjl.LygiiÄj 
ü\J .dJbtuuuuo ci>g v_sJ| gJLblg 
j-c> dljb^ v_svS Logj 

ül ^JV-JUULfljJ .y9\J I <JJ0 

Juüa9l qJJl Ouy <--> U £>bl 
JUqjO «_sv9 ül (JjO 

c 0 \j| v^JI cAl .ölkäJI 




f-üoo ».sviassjg .(Jpdlg «Ukjs-jJI 
oljajül gJuou vjJI .^AÄig 
Vjb .«LCjJU pj5JLjJI yj£. 
üLujü\JJ ( _sy9Jo 0I9ÜJI «Ül 
.dJLlc JiüuoJI 


PSALM 93 

Der Herr ist König, bekleidet mit Hoheit; 
der Herr hat sich bekleidet und mit Macht 
umgürtet. Der Erdkreis ist fest gegründet, 
nie wird er wanken. Dein Thron steht fest 
von Anbeginn, du bist seit Ewigkeit. Fluten 
erheben sich, Herr, Fluten erheben ihr 
Brausen, Fluten erheben ihr Tosen. 
Gewaltiger als das Tosen vieler Wasser, 
gewaltiger als die Brandung des Meeres ist 
der Herr in der Höhe. Deine Gesetze sind 
fest und verläßlich; Herr, deinem Haus 
gebührt Heiligkeit für alle Zeiten. 


.J\bJI jjjüuJ .üÜLo L^JI 

& 55 - 

. Ißj ^gJoJuoüg . 09 -öJI v>JI u^J-J 

<jJ [9 cLigSLjuuuoJ I OuJ <3j\J 

JüuO Gu U viLyjuüjS 

Jüuo 9 _& Cjülg.cJuJI 
Vj^ 

^JJO . 1 jlp\JI&9>i .1 

Püuü^iC Öjju^ öbuO ÜQjZ) 

■£ _ ' " ' " " " C 

v L—juü>iC (H 9 X 5 I 

ci9iLö cübLp_»i .v_sJLc\JI v_svS 
^jüuJl&jÜI 1 _$vS2julI üijuuJ .Tjl> 

./>lAJI vjL 















JeNOTOxyT jimoK o> ITxc: 


UjuJ^JI 

X X 

N€H IleKKÜT N^v^eoc: 



X - 

N€H TTlIlTTNeTJlAä. €6T: 


X X 

£€ (&.KT(1)NK / &.Kl) Ä.KCÜJ'j" JimON N&l NÄ.N. 


Wir verbeugen uns vor Dir, o Christus, 
zusammen mit Deinem guten Vater und 
dem Heiligen Geist, denn Du bist 
(gekommen) (auferstanden) und hast 
uns erlöst. 

Der Diakon 


gjO £u_ajUUoJI Ißjl jJU JC^juüÜ 
C9JI 9 öJLaJI djj\ 
(oucxä ) (o*jl) 

. Ijuü^JL>3 


IT&tXoc $ß«)K jutlleNßbic Ihcotc ITxc TTiajiocToXoc €to&&€aa cpHeT&ire&ujq eni&ia)€NNoqi 
NT€ .Ill&AAOT SAp N€JUUi)T€N N€ 1 A T&ipHNH CITCOTT: X€ 3 JUHN €C€(y(MTTI. 


Ein Abschnitt aus dem Brief unseres 
Lehrers Paulus, des Apostels, an die 
Hebräer, sein Segen sei mit uns. Amen. 


3—1l ulj (jjO J-Ä-9 

^uJ$j IuoJLsjo 
guo jjhyljjtsJI i,$Jj 

■ (j » 


Der Brief an die Hebräer 


Heb (13:1-16) 
Wir haben einen Altar, von dem die nicht 
essen dürfen, die dem Zelt dienen. Denn 
die Körper der Tiere, deren Blut vom 
Hohenpriester zur Sühnung der Sünde in 
das Heiligtum gebracht wird, werden 
außerhalb des Lagers verbrannt. Deshalb 
hat auch Jesus, um durch sein eigenes 
Blut das Volk zu heiligen, außerhalb des 
Tores gelitten. Laßt uns also zu ihm vor 
das Lager hinaus ziehen und seine 
Schmach auf uns nehmen. Denn wir 
haben hier keine Stadt, die bestehen 
bleibt, sondern wir suchen die künftige. 
Durch ihn also laßt uns Gott allezeit das 
Opfer des Lobes darbringen, nämlich die 
Frucht der Lippen, die seinen Namen 
preisen. Vergeßt nicht, Gutes zu tun und 
mit anderen zu teilen; denn an solchen 
Opfern hat Gott Gefallen. 


53 iS 

ijjjdU t jl Io I ■ 11 \J £ujuo LJ 

I9ISI ül <J^_JuUUoJI ÜQJöJÖZJ 

uj 

v_soJI oUI^jjsJI üb .cuo 
v_sJ| 3. Ja.'aJI LßjoJu 

cUßSJl jJJÜLUj JüJ ^jjü I Jl 9\J I 
LßjoLuUC>l J&jSZJ 

LojI ^9-juoj dJJjJ .cdb^oJI 
/>Jü L_jlS2_jujJI ,jjjJLäj v_SvSJ 
• vUJI >oJb fUuULQj 

cdbtxjJI clJI Ti>l SjSzJlS 
LJ jjjulJ o\J .öjIc ^juJLoL^ 

L_jJüaj LlSJ cujb cUUJuo Lä 
J 5 CU />AÄjJ9 .ÖJuisJI 
lSI ^LuljuUüJI CL^jji qJU 
.CLxXjuüL ÖSjjSLO öLfi-JUÜ ^jOJ 
jjü :dl Jä 9 l9-juuuu\J 0^9 
ö_Ld) Jjuo £ul/Ju cü\J gjjc^Jlg 

.cOjl^uJ 


Zum Schluss 

Die Gnade Gottes des Vaters sei mit euch, meine Väter und Brüder. Amen. 
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Trishagion oLmujläüI OMjJI 

JÖmoc oöeoc: &7ioc ic%irpoc: a.vioc ^o^n^toc: o eioT&peeNOT 7 €nn€oic €?y€hcon haa&c. 

SmOC O0€OC:^7IOC IC^TpOC: &7I0C le^N^TOC: OCT&TpcOOlC Xl HAA&C €^€HCON haa&c. 
^l?fOC O0€OC:^IOC icxfpoc: ^IOC ^OamTOC: O&N&CT&C 6KTCON NCKpCON K€ &N€^©(ON IC 
TOTC OTp^NOTC: eXeHCON HAA&.C. II&Tpi K€ ¥l«) K€ Ä.TKA) tlNCTAA&Tl : K€NTN K€ &l 

Ke IC TOTC €(ONä.C T(i)N €(«N(MN ÄAAHN. Tpi&C e^CHCON HAA&.C. 



HeiligerGott, Heiliger Starker 
Heiliger Lebendiger,Unsterblicher, 
der Du von der Jungfrau geboren 
bist, erbarme Dich unser 
Heiliger Gott, Heiliger Starker, 
Heiliger Lebendiger, Unsterblicher, 
der du für uns gekreuzigt wurdest, 
erbarme Dich unser. 

Heiliger Gott, Heiliger Starker, 
Heiliger Lebendiger, Unsterblicher, der 
Du vom Tode auferstanden und in den 
Himmel hinaufgestiegen bist, erbarme 
Dich unser. 

Ehre sei dem Vater und dem Sohne 
und dem Heiligen Geist, jetzt und 
immerdar und in alle Ewigkeit. Amen. 
Heilige Dreifaltigkeit, erbarme Dich 
unser. 

Das Evangeliumsgebet 


i_Sc)_öJI <jju 9J_9 qJLJI u 11 ^ 1 9 

_ j . 09 -J&_ A J l_S_LJI U jü3_l9 

■ l_*_Ov_ I>J UjJl-b-JI o^d jlJ 9 



(JJÜ9J- 9 I 

_ Os—j\) lSJ_II 5JJU9J_ 9 _Q_II 

0I9_o\JI <j_o J>\ _ 9 o^o I_ J 

0I9_O_ KjJ _II L _$\_II J_2_^>9 


L 


£ 9 j -Jlg 




All 


9 V 


\U JL 


L _S\_l| 9 0I9I J _^ 9 ü\JI <jjüJ _ö II 

I _ ß__jl . ij _ a olj9 ÄJ II J _ 

■ Lj-J00jl jjjü 9 JlöJI 09JL-*-J ! 

c c 

J 1 * V|1 I 


P.: Betet 

D.: ^ni npocerjcH ct&.©ht€. 

Erhebet euch zum Gebet! 

P.: IpHNH na.ci. 

Der Friede sei mit allen! 

V.: Ke tca) ttn€taa&.tjcot. 

Und mit Deinem Geiste! 

Der Priester 


■I^a 9 oM.nl) iijjjLouyjJI Jw 
.JUU />\LuüJI »&ISJI J<iäi 
■Laut dL>s>) s Jw 


<i>NHß II()OIC lHCOTC ülXpiCTOC Il€NNOT r |": Cj)H €TÄ.qZOC NN€q&7IOC 6TTMH0TT 

XX X X X 

AAAAÄ.0HTHC 0T0& N&TTOCTO?iOC €©OT&ß X€ &&NAAHU) AATTpOC|)HTHC N€AA &&N6AAHI 

X X X X X X X 

^TepeniOTJUIN 6N&T €NH €T€T€NN&T epCDOT 0T0& AitnOTN^T: 0T0& €C(DT€jU 

X X X X X X X 

€NH€T€T€NC(A)T€AA €p«X)T 0T0& AATTOTC(i)T€AA. Hett)T€N Xe (ÜOTNI^TOT NN€T€Nß&.?i 

XX X X X 

X€ C€N^T: N€AA N€T€NAA&U)£ X€ C€C(A)T€AA. U&p€N€pTT€AATT(l)ä. NC0JT6AA 0T0& €ipi 

X X X 

NN€K€T&ST€?UON €©OT^ß £>€N NITtt)ß& NT€ NH€©OT&ß NTÄ.K. 
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Der Priester 


O Meister, Herr Jesus Christus, 
unser Gott, der zu seinen heiligen 
Jüngern und ehrwürdigen Aposteln 
gesprochen hat: 

Viele Propheten und Gerechte 
sehnten sich zu sehen, was ihr seht, 
und haben es nicht gesehen und zu 
hören, was ihr hört und haben es 
nicht gehört. Selig aber sind eure 
Augen, dass sie sehen, und eure 
Ohren, dass sie hören. Mache uns 
würdig. Deine heiligen Evangelien 
zu hören und danach zu handeln 
durch die Gebete Deiner Heiligen. 


v>JI X A aaJL Jl Lp-jl 

Jl_9 ^JJI L_(J! ^ * * * * ^ JI 


jJl-öJI ö-L^jo\bJ 

ß lo\JI ClJLuüj 9 _o_JI 

<jül 
Üg^ü /XjLjl LjO I9J—I ül l9_£JL_Jujl 

Lo I9_S2 -j0^uULJ ÜI9 Jg^)—| />_I9 

lgs_ j Q. All I /Js U9_s_a_«jJ _/XJLJI 

£ C C 

/x_ 5 Li_*_c\J ^ <f) la 9 /xJLjl Lol 

Lß_i\j 

t _juulJ 

J_xx_S2J9 g-O- juULJ 

CI—vjüJlJLoJI 

. JJLa_juüI_>-X _9 


Ol t 0 ~>V »ui i 1 9 

dLL->uL 

oLJLIclj 


Der Diakon 

ripocevgACöe *nep tov Äriov evArre2\iov. 

Betet um des heiligen 
Evangeliums willen. 

Das Volk 


£ C 

J_«_ 3 ej\JI J->l O- 0 I9-J--0 


■ (jjJ.V_Ö_Os_l I 


Kyrie eleison. 


vj 


Der Priester 

X X X X 

ScpicJmeTi Xe on neNNHß noton niBcn €t&t&on&€n n&n eepnoTJueTi ä€N N€Nf&o 

X X X X X X - 

N€JU N€NT(i)ß& €T€N ipi JUUUKDOT €TT(y«)l &&pOK IIOC ITeNNOTf. 

X X 

Nh eT&vepcyopn ncnkot ju&juton ncdot: nh €T(yci)Ni ju&t&?v()üx)v. 

x 

Xe nook ?&p ne neNomä THpoT: n€aa tt€not 2 ai THpoT: n€aa T€N&e^nic THpoT: 

N€JU TT€NT&2y() 0 THpoT: N€JU T6N&.N&.CT&.CIC THp€N. 

Gedenke auch, o Herr, aller, 
die uns gebeten haben, ihrer in 
unseren Gebeten und Bitten zu 
gedenken, die wir darbringen, o Herr, 
unser Gott. Den Seelen derer, die uns 
vorausgegangen und entschlafen sind, 
gib Ruhe. Heile die Kranken. Denn Du 
bist unser aller Leben, unser aller 
Erlösung, unsere Hoffnung, unser Heil, 
unser aller Auferstehung. 


£ 

Lj Jl_a__juü L_J LjCLjl >-^l 

/x-Qy^jLJ ül Ligj^jol 1_\_II 

L_ä_j L. U09 LüLc^oJ 

v>JI Lßjl dJLJI ^jüJI 

lg_X_ 9^_9 lg q * ka) q^jJlJI ■ l ä ß J| 

/X-ß—Q_ juJ I I 

LJLS LdL^> g_o> Oül dJLi\J 
LJLS Li£L>j9 Ll ]S Luz)\L>g 
■ L ]S LüLjoLS 9 LJLS LigLö—Jjg 




























(still) Zu Dir empor senden wir die 
Verherrlichung, Ehre und Anbetung, zu 
Deinem guten Vater, und dem 
lebenspendenden und Dir wesensgleichen 
Heiligen Geist. Jetzt und immer und in 
Ewigkeit, Amen. 


_II dJ_I J_ vJj—> <-Si_II O-jlt) (lj_<jj) 

g_o sg -*■ ..illg joljSWs i_95_9 

_äJI £ 9 j_II 9 Q _II ./0 II dl_ j-jI 

J_ $9 ü\JI dJ_I tSgl_ ajuljoJI ,_sl_«_>_oJI 

. J9 & * II j-ä>± i-S^ls Olgl 



(Bischof und Diakon umschreiten den Altar. 
Dabei spricht der Bischof das Gebet 
Simeons.) 

B.: (still) Nun lässt Du, Herr, Deinen Knecht, wie Du 
gesagt hast, in Frieden scheiden. 

Denn meine Augen haben das Heil gesehen, das Du vor allen 
Völkern bereitet hast, ein Licht, das die Heiden erleuchtet 
und Herrlichkeit für dein Volk Israel. 


^u^JLjoJI Jg-_> vpp v 3 $—b., j) 
ÖjL^uüLjlJI ujjLo^wJI CLJ0L0I3 

J 3 p j 3 n >3 

(S^juajlJI OLäjö^uj ö!L^> 


. o\ll [\j-juj] : üiLJiS Jj-Lj 

dl Jf) Ö S dl-X. a,.C ^3 1 Io J 

Oj_^a_jl J _9 u\j 

l jf) o aJul Jl g a />l _9 cU^Jl_cI 
dl_IJ_^09 />_o\U u\l_c| 

* 1 \j _»jü| 


V. : Alleluja [Psalm in 
koptischer Sprache] 


$)2\2\h2\oyiä 


U 9 JLJUI .* uL > 


D Steht auf in 

Ehrfurcht vor Gott, um 
das hl. Evangelium zu 
hören. 


C/TÄ.6HTG JUIGTÄ. c|>0&0Y 
0GOY ^KOYCCUJLtGft TOY 

ätioy gyaytg2\ioy. 


Ij-Ü * (JjjI A .uill 
JiliA * ll JjJSLjVt 4 JJ| 


(Der Bischof verlässt das Heiligtum und beweihräuchert 
das Evangelium.Er küßt das Evangeliar und gibt es dem 
Diakon (Lektor: L), der die Lesung vortragen wird. 
Der Bischof geht zur Tür des Heiligtums zurück mit 
dem Blick nach Osten.) 


h » j j J- 


■VI 


^-11 (j—« 1 ix t H\ J J i j) 

jj J—J^JSü jj— ä_jJl 


B.: Gesegnet sei er, der 
kommt in Namen des 
Herrn der Mächte. 
Lesung aus dem heiligen 
Evangelium nach " Mt." 
V.: Ehre sei Dir, o Gott 


HcuApouoYT trxe <|>HsertnoY £>ert 

\ 

cj)p^rr ulloc. Kvpte SY 2 \orHCon: 

SK TOY KÄ.TÄ. ÜATOEOrt 

avioysyatts^ioy to ÄrtAvrtuucjuiA. 
Ä.OgA. CI KvpiG. 


. I ää I iiVl Jj_ Lj 

SHj <jjVI ^IjI-j-« 

ljIJ_L!I 
J J V iVt (j—a J 1^1 all 

,jJJ LH* o 1 ' ^ 4 " 
aä-cJ f: Jt-L) 


D.: Steht in Gottesfurcht und seid 
aufmerksam in Weisheit, um 
das heilige Evangelium zu hören. 
Abschnitt aus dem hl. Evangelium 
nach "Mt.,", dem Evangelisten, 
sein Segen. 

v.: Sei mit uns . Amen. 


(JoiLa-smI) (JjJLl 

IgJLnZajjg qJUl ^jo k_9g_^_j I 9 _ö_9 

<jjüJlÖjoJI ^LjCXjuUlJ QjöSsZ-J 

^_5NjuO L-joJLs2jO ö j LjuJU ^JO jJu^L-9 

.Cüb Jj ju^juJuJI 

1,1 * J.a > £—4 : ^XJLjoA\ JjJLj 
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$gDH 

<SV / 


Der Bischof 

Ilerfoc ovog nemtoYi' ovog, Ileitcujp ovog, Ilefiovpo Twpeit IHC I13CC ncynpi 
uc|>+ ETOitd) muuoY rt&q cy^erteg, 

B.: Unser aller Herr, Gott, Erlöser und König Jesus Christus, Sohn des lebendigen 
Gottes, ihm sei Ehre in Ewigkeit. 

Der Diakon 


Aus den Psalmen unseres Lehrers 
David, des Propheten und Königs, 
sein Segen sei mit uns, Amen. 


LaIao JjluI jJ JJUO1>0 jjJO 

^ULoJIs (JyuJI i$b 

l^uol LfijuOP' v_sJLc QJlSjJ 


Psalm 51:21 

Dann hast du Freude an rechten 
Opfern, an Brandopfern und 
Ganzopfern, dann opfert man Stiere 
auf deinem Altar. Alleluja. 

Das Volk 


qS jSzJä jjJI £ÜbjkJ j-uJÜ JLaajlP' 
Ü£JlS*£L| JüüulP' . CUoü CtoA.«J9 

.U^JLJLö) dbujüp <_sJLc 


Alleluja. ^2\2 \h2\oyia 


Lj Llll 


Der Diakon 

HcuApoooYT itxe c|>HeeitHOY £>en <j>p*rt ulloc.neitoc OYOg, nemtoYi" OYOg, Ilertcoup 
OYOg, üertoYpo THpert IHC nSCC ncyapi ucjj'f 6Tort*> nioboY rt*q ty* erteg. 


Gesegnet sei er, der kommt im Namen 
des Herrn, unser aller Herr, unser Gott, 
unser Erlöser, und unser König Jesus 
Christus, Sohn des lebendigen Gottes, 
ihm sei Ehre in Ewigkeit Amen. 


VJjJI jouuub JjUo 

USÜL03 LuflJ b iflg UßJjs Ljj 

I £buuUlAJI £ 3 -**V Ub 

tSJI JlpjoJI qj 1S0JI qjjl 


Das Evangelium nach Hl. 

(Mtl6:13-19) 

Als Jesus in das Gebiet von Cäsarea 
Philippi kam, fragte er seine Jünger: Für 
wen halten die Leute den 
Menschensohn? Sie sagten: Die einen 
für Johannes den Täufer, andere für 
Elija, wieder andere für Jeremia oder 
sonst einen Propheten. Da sagte er zu 
ihnen: Ihr aber, für wen haltet ihr mich? 
Simon Petrus antwortete: Du bist der 
Messias, der Sohn des lebendigen 
Gottes! Jesus sagte zu ihm: Selig bist 
£> du, Simon Baijona; denn nicht Fleisch 


Matthäus 


1SVPJ3) MW cbr I0J9 

JLm) |JjUuJLa 3 
J oäj iJ) Ibis OJüuoMj 

C K£i 

.üLwjüJI Lpl Ul uSNjj (jduLJI 


uIjuoäjoJI p $3 I3JIÄS 

Uoj| I3 LJbj 
jxqJ Jl 9 .sLyJJI yjö Jlp-Is 3I 
.Ui uSbj Ü3J3ÄJ (Jj0 

\jjJ jJol) ulSAjuJ ubrli 
\jj ! ^uuuulaJI ji) Cu! JIS3 
£3juüu .bSvpJI «ÜJI 

CJU qj JIS9 

IapJ üj <b£j yjl Olaouuuü 











uSyi yiJ v-JU yj Isu pj loig 
.oI^jouuuJI ujvS i-SJÜI 
CjJl LsüS •—JL) J^dj UI 9 

ÖOJLÄ jjdüjJsu 

vl^ls k$\jijwtMS üWl 
.l^jjlc l5£Ä) vjj jOuCtpJI 


und Blut haben dir das offenbart, 
sondern mein Vater im Himmel. Ich 
aber sage dir: Du bist Petrus, und auf 
diesen Felsen werde ich meine Kirche 
bauen, und die Mächte der Unterwelt 

werden sie nicht überwältigen. 

( Ehre sei unserem Herrn in Ewigkeit.Amen.) 

UUpeNOTÜOOjT JUTT€NC(«THp: TTMMpUmi Nä^OOC: K€ NGOq &qa)€N&HT ä&pON: &qi 0 T 0 & &qc(«t ««ON. 
SXpinp€Cß€TIN €&pHI eX(ÜN! (O T€NOC NNHß THp€N ’foCOTOKOC: U&piÄ. OJU&T JUTT€N CoüTHp:NT€q 

Xe qctA&pcooTT N 2 ie <$>icot nc« nd^Hpi: N€« TTiIlN€‘m&. eer: jfTpi&c €T 21 hk eßo 2 v: 

T€HOmU)T UMOC TCNtcüOf N&C. 

jül t dyJäijlt jß ‘ 4 jjjSL—uuil 4 ^ y* Aj jI—jSJI < ntl «IjVI ^ . 1 . ^ i j 

Es folgen die sieben großen Bittgebete: für die Kranken, die Reisenden, die Gebete für 
die Gewässer, den Präsidenten, die Entschlafenen, die Opfergaben und Katechumenen. 



Gebet für die Kranken 


C$mOjJ 0 JI 4 JUÜ 19 I 


P.: Betet ! 

D.: Erhebt euch zum Gebet! 
P.: Der Friede sei mit allen! 
V.: Und mit Deinem Geiste! 
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üeNcoop Ihc n%c. JeNfao oroa T€NTooßa nt€k«€t a.va.eoc TTina.ipoow. Scpictmeri Iloc 

Der Priester 


NNH€TO)ODNI NT€ TTCK^OC. 


Wiederum lasst uns beten zu Gott, dem 
Allmächtigen, dem Vater unseres Herrn, 
Gottes und Erlösers Jesus Christus. Wir 
bitten Dich und erflehen Deine Güte, 
o Menschenliebender. Gedenke, o Herr, 
der Kranken unter Deines Volkes. 
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riipegcycnoji: Jooßa exeN Nemof Neu ncncnhot ctojooni äeN xinujooni niBcn: itc ä€N ttmtottoc 

IT€ ä€N JUtä.1 Nlß€N: aiNÄ. NT€ I1%C neNNOrj" €pa«OT N&.N NeUOOOT «TT10T:£Ä1 N€JUt TTIT&Affo: 
NTeq^Ä. NeNNOßi nä.n eßo2v. 

p.: Bittet für unsere Väter und 
Brüder, die an irgendeiner Krankheit 
leiden, ob an diesem Ort oder an einem 
anderen Ort, dass Christus unser Gott 
uns und ihnen Gesundheit und Heilung 
schenke und uns unsere Sünden 
vergebe. 


Kfpie €^€HCON 


Das Volk 
Kyrie eleison. 
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Der Priester 
Pflege sie mit Barmherzigkeit und 
Gnade, heile sie. Entferne von ihnen 
und uns jede Krankheit, jedes Leiden 
und vertreibe aus ihnen den Hauch 
von Krankheiten. Richte die auf, 
die lange durch ihre Krankheiten 
behindert sind, und befreie die, 
die von unreinen Geistern gequält 
werden. Befreie und hab Erbarmen, 
oHerr, mit denen, die in Gefängnissen, 
Kriegsgefahr, Exil (Verbannung), 
Kriegsgefangenschaft oder in bitterer 
Sklaverei sind. 

Denn Du löst die Gebundenen 
und erhebst die Gefallenen, 
Du Hoffnung derer, die keine Hoffnung 
haben, Helfer derer die keine Hilfe 
haben, Tröster derer, die kleinmütig 
sind und Hafen derer, die von Stürmen 
heimgesucht werden. 

O Herr, gib den Seelen aller Menschen, 
die bedrängt oder unterdrückt sind, 
Erbarmen, gib ihnen Ruhe, gib ihnen 
Erfrischung, gib ihnen Gnade, gib 
ihnen Unterstützung, gib ihnen 
Erlösung, gib ihnen die Vergebung 
der Sünden und Schulden. 

Heile auch uns, o Herr, 
die Krankheiten unserer Seele 
und unseres Körpers, Du wahrer Arzt 
unserer Seelen und Leiber, 
Du Versorger unseres Körpers, 
heile uns mit Deiner Gnade. 


(still) Durch die Gnade, das Erbarmen und die 
Menschenliebe Deines eingeborenen Sohnes, 
unseres Herrn, Gottes und Erlösers Jesus 
Christus,... 
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Krpie €?v€hcon 


Das Volk 
Kyrie eleison. 
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Gebet für die Reisenden 




Der Priester 

XeNj'&O OTO& T€NT(i)ß& NT€KJU€T&^OOC nmÄ.iptt)HI. SlpiCj)JU€TI IIOC NNeNlof N€JU 

X X X 

N6NCNHOT €T&T(y€ €n«)€«)UlO. 


Wiederum lasst uns beten zu Gott, dem 
Allmächtigen, dem Vater unseres Herrn, 
Gottes und Erlösers, Jesus Christus. Wir 
bitten Dich und erflehen Deine Güte, o 
Menschenliebender. Gedenke, o Herr, 
unserer Väter und Brüder, die auf Reisen 
sind. 

Der Diakon 
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T&CeCMOT €NH€T€ NOTOT Am&NOjCONI i$€N OT&ipHNH! NT€C|X^ N€NNOßl N&.N €ßO?i. 


Der Diakon 


Bittet für unsere Väter und Brüder, 
die auf Reisen sind und für die, die 
eine Reise in allerlei Orte Vorhaben, 
dass Gott ihnen allen ihre Wege ebne, 
sei es auf dem Meer, auf den Flüssen, 
auf den Seen oder auf den Reisewegen, 
und dass Christus, unser Gott, 
diejenigen, die ihre Reise auf alle Art 
verrichten, heimführe und unsere 
Sünden vergebe. 
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Krpie e?v€HCON 


Das Volk 
Kyrie eleison. 
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Der Priester 




Und aller, die eine Reise irgendwohin 
Vorhaben. Ebne ihnen allen ihre Wege, 
sei es auf Meeren, Flüssen, Seen, 
Landwegen oder auf anderen 
Reisewegen, jedem zu jedem Ort. 
Bringe sie zurück in einen ruhigen 
Hafen des Heils. Bitte sei Segelfreund 
und Wegefreund. Führe sie wieder nach 
Hause zurück zu den Ihren mit Freude, 
sich freuend und mit Kraft gestärkt. 
Nimm Anteil an der Arbeit Deiner 
Diener in jedem guten Werk. Was uns 
selbst betrifft, o Herr, bewahre unser 
Fremdsein in dieser Lebenszeit ohne 
Schaden, ohne Stürme und Sorgen 
bis ans Ende. 

(still) Durch die Gnade, das Erbarmen und 
die Menschenliebe Deines eingeborenen 
Sohnes,... 

Das Volk 

Krpie €?v€hcon Kyrie eleison. 
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Gebet für die Gewässer, oluoJI 

die Saaten und das Wetter 

Der Priester 


^piKÄTÄ^iom noc rtmujoY f(T6 muoYn^uioY rtejut cjji^po: rncii" 
neu mciu neu nipouT nxe TKonni^np nTe tc|>e neu niK^pnoc nxe 
fiK^g,! £>en tai pouni e<M. cuoy epouov. 


Der Priester 


Bitte, o Herr, segne das Wasser des 
Regens und des Flusses, die Saaten 
und die Kräuter und die Gewächse 
des Feldes, die Luft des Himmels und 
die Früchte der Erde in diesem Jahr. 
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Der Diakon 


TuoÄg exert mjuuuoY nte rtmoYrtguuoY neju. cJ)i^po: mcrf neu. rticm 

new. nipuuT rtTE tkoi: m&np htb tc|>b ne«. mx&pnoc hte nx&gi 
rtBJUL c|>a. mtytynn ne« c|>a. m«<5,n<x2\o2\i ne« ojujhh mken np6q T t'K^pnoc: 
gin<x rtTE ü^c nennovi" cjuloy epuuov: nTeqty&noYujTen mtynpi 

rtTE mpuujuu nTEqi" «c|>noge« nntTBÄnuKm nTEq^^ nennoÄi näh eäoK 

Der Diakon 

Bittet für das Wasser des Regens und 
des Flusses, die Saaten, die Kräuter 
und die Gewächse des Feldes die Luft 
des Himmels und die Früchte der Erde, 
die Bäume, Weinberge und jede nützliche 
Pflanze auf der ganzen Erde, dass 
Christus, unser Gott, sie segne und die 
Menschen versorge und die Tiere rette, 
und uns unsere Sünden vergebe. 

Das Volk 

Kyrie eleison, Kyrie eleison, <;&>., I vjb ‘p&j I vjb 

Kyrie eleison. ■,*>.>I vjb 

Der Priester 
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Lass sie ansteigen nach ihrem Maß und 
gemäß Deiner Gnade. Erfreue das Antlitz 
der Erde, dass ihr Ackerland bewässert 
werde und sich ihre Früchte mehren. 
Bereite den Boden zum Säen und Ernten. 
Regle unser Leben in geeigneter Weise. 
Kröne das Jahr mit deiner Güte, wegen der 
Armen Deines Volkes wegen der Witwen 
und Waisen, der Fremden und der Gäste, 
wegen unser aller, die wir auf dich hoffen 
und Deinen heiligen Namen anrufen. 
Denn aller Augen hoffen auf Dich, dass 
du ihnen ihre Speisen zur rechten Zeit 
gibst. Handle mit uns nach Deiner Güte, 
der Du Nahrung allem Fleisch gibst. Fülle 
unsere Herzen mit Freude und Wonne, 
damit wir in allem alle Zeit genug haben 
und in jedem guten Werk wachsen. 

Das Volk 
Kyrie eleison 
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Der Priester 

5Xpi$JU€TI IlöC NtlllOTpO NT€ TT6NK&.&I TTeKßüUK. 

Gedenke, o Herr, des Präsidenten 
unseres Landes, deines Knechts. 

Der Diakon 

Bittet, damit Christus, unser Herr, 
uns Gnade und Huld vor den hohen 
Präsidenten gibt und ihre Herzen uns zu 
jeder Zeit gewogen bleiben, und vergib 
uns unsere Sünden. 


Das Volk 

K?pi€ €?v€hcon Kyrie eleison 

Der Priester 

Bewahre ihn in Frieden, Gerechtigkeit 
und Macht im Amt. Alle Völker, die Krieg 
wollen wegen allem Guten, das uns zuteil 
ist, sollen sich ihm unterwerfen. Wirke in 
seinem Herzen für den Frieden deiner 
einen einzigen, heiligen, universalen und 
apostolischen Kirche. Gib ihm, daß er 
unser und deines heiligen Namens in 
Frieden gedenkt, damit wir in Ruhe und 
Beständigkeit leben können und in 
Frömmigkeit und Keuschheit durch dich 
bewahrt bleiben. 
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Das Volk 

Kyrie eleison I vj L 
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Gebet für die Entschlafenen 





Der Priester 

II^XlN ON mpeNt&O €^>t TTITTÄ.NTOKpÄ.Tlüp: <J>l(OT JUÜeNOC OTO& üeNNOft OTO& IleNClOp lHC 
Fixe. JeNt&O OTO& T€NT(Mß& NT€KJU€T^?^eOC TTIJUMpiOJUI. S\.pi$JU€TI tloC NNllJJDCH NT€ 
N€K€ßl&IK CTÄ.T6NKOT NCNIof N€M N6NCNHOT. 


Wiederum lasst uns beten zu Gott, dem 
Allmächtigen, dem Vater unseres Herrn, 
Gottes und Erlösers Jesus Christus. Wir 
bitten Dich und erflehen Deine Güte, 
o Menschenliebender. Gedenke, o Herr, 
der Seelen Deiner Knechte, 
die entschlafen sind, unserer Väter 
und Brüder. 
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Der Diakon 


J(Mß& €X€N NeNlof N€JUt N6NCNHOT €TÄ.T€NKOT Ä.TJUTON UUtiDOT ä€N JUlll%piCTOC 1CX€N 

TT€N€&: NeNlof €eOTÄ.ß Na.p%H€TTIClCOTTOC K€ N€N10 j - N€TTIClCOTTOC: N€N10t N&HVOTJU6NOC K€ NCmof 

junpecßTTepoc ncju ncncnhot nXiäkcmn: Nemof juuuonä.%oc: k€ Nemof nX&.iicoc: ncju eapm 

€X€N ’f&.NÄ.TTÄ.TClC THpC NT€ Nl%piCTlÄ.NOC: &1N&. NT€ IIl%piCTOC üeNNOTt fUTON NNOTl}fT%H 
THpoT ä€N nina.pa.Xicoc nt€ norNoq: ä.non Xe &(ün NTeqep ttin&.i n€juän: NTeq%&. ncnnoBi nä.n 
eßoX. 


Bittet für unsere Väter und Brüder, 
die entschlafen und aus dem Leben 
geschieden sind im Glauben an Christus 
seit dem Anfang: unsere heiligen Väter, 
die Erzbischöfe, Bischöfe, unsere Väter, 
die Erzpriester, Priester, unsere Brüder, 
die Diakone, unsere Mönchsväter und 
Laienväter und für alle Christen, damit 
Christus, unser Gott, ihren Seelen im 
Paradies der Freude ewige Ruhe 
schenke. Uns möge er Barmherzigkeit 
erweisen und uns unsere Sünden 
vergebe. 

Das Volk 
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Der Priester 


O, Herr, schenke ihren Seelen allen 
Ruhe im Schoß unserer heiligen Vätern 
Abraham, Isaak und Jakob. Führe sie in 
grüne Auen, zum Ruheplatz am 
Wasser, ins Paradies der Freude, zu 
dem Platz, von dem Trauer, Kummer 
und Seufzen verschwunden sind, ins 
Licht Deiner Heiligen. 

Erwecke ihre Körper auf an dem Tag, 
den Du vorherbestimmt hast nach 
Deinen wahren Verheißungen. Schenke 
ihnen die Güte Deines Versprechen: 
Was kein Auge gesehen, kein Ohr 
gehört hat und kein Menschenherz 
gedacht hat, was Du denen bereitet 
hast, die Deinen heiligen Namen 
lieben. Dann wird Deinen Knechten 
kein Tod, sondern Heimgang zuteil. Ist 
ihnen Nachlässigkeit oder Faulheit 
wiederfahren, die Fleisch angezogen 
und diese Welt bewohnt haben, so 
vergib ihnen bitte, o Gott, gemäß 
Deiner Güte und Menschenliebe. 

0 Gott, Deine Knechte, 
die rechtgläubigen Christen auf 
der ganzen Erde, vom Osten zum 
Westen und vom Norden zum Süden, 
jeden mit seinem Namen und jede mit 
ihrem Namen: lass sie, o Herr, ruhen, 
denn keiner ist frei von Unreinheit, 
selbst wenn sein Leben auf Erden nur 
einen einzigen Tag gedauert hat. 
Aber jene, o Gott, deren Seelen Du 
aufgenommen hast, lass ausruhen, und 
Deines Himmelreiches würdig werden. 
Uns aber schenke christliche 
Vollendung, die Dir wohlgefällt. Gib 
ihnen und uns Anteil und Erbschaft mit 
all Deinen Heiligen. 

(still) Durch die Gnade, das Erbarmen und die 
Menschenliebe... 

Das Volk 
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Kvpie €?v€HCON 


Kyrie eleison 




28 













cp 


JjüIjÄJI 4 Juüjl 


Der Priester 

JeNf&o oroa T€NT(«ßa NT€KJU€TÄ.VÄ.eoc nma.ipcMJUi: S\.pi$jut€Ti rioc NNierciÄ. Ninpoccpopa. 


N 10 j€TT&JUt 0 T NT€ NH€TÄ.T€pnpOCC})€piN. GoTTÄ .10 N€JU OTCMOT JUtTT€K:pa.N €eOTä.ß. 


Wiederum lasst uns beten zu Gott, dem 
Allmächtigen, dem Vater unseres Herrn, 
Gottes und Erlösers, Jesus Christus. Wir 
bitten Dich und erflehen Deine Güte, 
o Menschenliebender. Gedenke, o Herr, 
der Opfer, der Darreichungen und der 
Danksagungen all derer, die opfern, zum 
Ruhm und zur Ehre Deines heiligen Namens. 


Jaul »ir> «UJI jUuüüiS L^flulg 
U._pJl3 \—uj LjI J <H 

«juüoJI ujj lu^Jbaog 
(_»jo <^JÜSU3 JLwjü 
U;L(^I j ■i».H » ■ JcoU 
ijjjJI jSuuJ$ Jüla^ 

1 X <*—o\j£ ü$_ ijSu 

■ güü^JlÄJI hLouiüJ 


Der Priester gibt Weihrauch in das Weihrauchgefäß öjjg-üJI jj ^ISJ! 

Der Diakon 

Jüüßa €£€N NHCTqi JU$piOOT(y NNHMPCI&. NITipOC$Op& NI&TT&pXH NIN€& NICOOlNOTqi NICKCTT&CM& 
NIXUm NO)(y NlKTWl2v2vlON NT€ niJUÄ.N€p(y(MOTO)i: &INÄ. NT€ Ill%piCTOC üeNNOTt tojeßKM NCMOT 
ä€N lepOTC&^HJU NT€ T$€: NT€qX^ NCNNOßl NÄ.N €ßo2v. 

Bittet für diejenigen, die sich um die Opfer 
kümmern, um die Darreichungen, 
die Ernteerstlinge, die Öle, den Weihrauch, 
die Vorhänge, die Lesebücher, die Schätze 
des Altars, dass Christus unser Gott sie im 
himmlischen Jerusalem belohne und uns 
unsere Sünden vergebe. 


O* fw *p^II i_j Ij *JLbl 
i^'Jlg jjjIjäJIj juIaaIü 
jj* “‘llj >Jlg Cu jj Jlg 
■'I3I3 öclj 1 ■ 

LigJj ^imuuoJI £uJüoJI 
fi+X ***j3^ * ** Sj 

.UULh> LJ >aai 3 


Krpie €?v€hcon 


Das Volk 
Kyrie eleison 


fiSrj\ vj j U 


Der Priester 


Nimm sie über Deinem heiligen, 
berühmten, himmlischen Altar an als 
Wohlgeruch von Weihrauch für Deine 
Herrlichkeit in den Himmeln, durch den 
Dienst Deiner heiligen Engel und Erzengel. 


dbuJuo onJLc dLJj LßJL*i i 
V^LouwJI .Ji JpLJI 

iSV—lj JS—SCJ 

9 _Jl J__ÄjoJ9kC 

<UJL> oict—vj I3J ül^OuuJI 
»-1— i£j ILo d nijjg dLi5jUo 

ijjujjj jläJI 
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<3p 

Wie du die Opfergaben des gerechten Abel, 
das Schlachtopfer unseres Vaters Abraham 
und die zwei Heller der Witwe 
angenommen hast, so nimm Dich ebenfalls 
aller Gaben Deiner Knechte an, derer, die 
viel besitzen und derer, die wenig haben, 
verborgenen und der offenbar 
dargebrachten. 

Nimm Dich auch derer an, die zu Dir 
hineinKommen wollen und es nicht Können 
und derer, die zu Dir hineinKommen an 
diesem Tag mit diesen Opfergaben. 

ihnen das Unvergängliche als Entgelt 
die vergänglichen Dinge, das 
Himmlische für das Irdische, das Ewige für 
das Zeitgebundene. 

Fülle ihre Häuser und Speicher mit allen 
Gütern. 

Umgib sie, o Herr, mit der Kraft Deiner 
reinen Engel und Erzengel. 

Wie sie Deines heiligen Namens auf Erden 
gedacht haben, so gedenKe auch ihrer in 
Deinem Königreich. Und auch in dieser 
Erdenzeit verlasse sie nicht. 

(still) Durch die Gnade, das Erbarmen und die 
Menschenliebe Deines eingeborenen Sohnes, 
unseres Herrn, Gottes und Erlösers Jesus 
Christus, durch den Dir gebühren Verherrlichung, 
Ehre, Lobpreis und Anbetung gemeinsam mit 
und dem lebensspendenden und 
wesensgleichen Heiligen Geist. Jetzt, alle Zeit 
und in alle Ewigkeit. Amen. 


ijjj » I >)j < i Ii9 I oS$ 
LmjI i^jlaJI JjuLq) 

^ I j—> | 

iJ \ **& ^5.1_I 1 _mSüI IJl_2L£> 

< dJ j IßJLil 

. ll-V -»»Ij J 1 il-y -Xtl 

ol>£>Lbüls oLasJI JjJ L äJI 

I^joJüü ul ü$J \jjj (jjjdls 
jjjJlj pjyJ ujüüJs 
p^jJI I Jlq> iSvS JU I^joJl9 
.Ojj\jJÜ\ öJl a> 

üLdLJI pjfr JslcI 

OLuLrJI 

üluO;^ll OLklLouwjJI 

.oLuübjJI üUjüJI 

fijJ9 - * 

■ oIjjcüI J £ vjjo l£>Uol 
JLlSj^Lo 6$äj vjl’ p&lo&l 

ijjuSJLäJI dLouuji |£>£j IaSj 
S) JmSm' I \jO J y I 
dLJ^SLLo u;ü LaiI 

>£)JlJI Ia_o> 

.dLxC. 

oLi^l 3 ci_xxs2jJU (Ij ■■*) 

dUV ^5019_UI ^-juüuJI 

i Jußj|3 l_ Uj ^jjlLÄ >JI X I 

I X n) .gu^uuuoJI £,9 ^uuu 
Üjz\j5J\ 3Jc%joJI ciJLs ,jjo I 
cLax) dJL ,3 : Jb.^3^iJuüJl3 öjsi JI3 

_öJI ^3^_II g-^09 

jJL. ü\JI dJJ c 53 LuuuoJI 



Das Volk 

Kvpie €?v€hcon Kyrie eleison vj 1* 
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Gebet für die Katechumenen u*b$c*t ji <**^1 


Der Priester 


Wiederum lasst uns beten zu Gott, dem 
Allmächtigen, dem Vater unseres Herrn, 
Gottes und Erlösers Jesus Christus. Wir 
bitten Dich und erflehen Deine Güte, 
o Menschenliebender. Gedenke, o Herr, 
der katechumenen deines Volkes, 
erbarme dich ihrer. 


Betet für die Katechumenen. 


Der Diakon 


Das Volk 


^jjl JLuüJLS \ tOt jjg 
LeJ|d lujUi J-sji buL* 

^j_o (_jJLb_»3 JLuuü 

j_uüLjJI U-XjbU 

dLfi_uJ 1 _sJ£>9^9jO WjO 

■ (JJhl9£££JoJI ^jO IgJL fl 


Krpie €?v€hcon Kyrie eleison 

Der Priester 

Festige sie im Glauben an dich. Alle Reste 
von Götzendienst reisse aus ihren Herzen. 
Dein Gesetz, deine Furcht, deine Gebote, 
deinen Anspruch, deine heiligen Befehle 
mache fest in ihren Herzen. Schenke ihnen, 
dass sie die Beständigkeit der Worte, 
die sie ermahnt haben, erkennen 
und sie zu rechten Zeit der Waschung der 
Wiedergeburt zur Vergebung ihrer Sünden 
würdig werden. Bereite sie zum Altar 
des Heiligen Geistes. 

Der Diakon 

Betet alle Kyrie eleison. 

Das Volk 

Krpie €^€hcon Kyrie eleison 

Der Chor antwortet (zehnmahl 
in feierlicher Weise): Herr erbarme Dich. 


P^j\ V; b 


cdL-j üi o; JI (_sv_9 jfrflji *j 

ÜLJ 3 JI Ö^I—aC J—£ 

. ß&s iS u - 0 '_ 

JL)I_ ^3 d-Bp? d—uj&ob 

jlsjoJI dj-o\$\ 

/x_gJsLci < JX£J$Jl9 IßjuJ 

vSjlJI /»1L5JI üLJ I \p3jsy ül 
üL^ojJI 93 .<L J I 3 -JSLC 3 

puuao- I 3 ÄAÜJUUÜJ 9 ^3Jl5«joJI 
UliJÄöJI \M. #vll 

& p&i sü ij LuUscül 
. 0 U 3 JLÄJI dL> 3 >l 

I vjb I 3 JL 0 

j\ j U 

/L > ~jl imSjLt (JjUjßSzJi Jj£ 

jjuiSJI uS*UÜ Cs/jjO juuC 


Dann betet der Erzdiakon folgende Fürbitte: 

Der Erzdiakon 


:oLjJüsJI öjl£> 


Wir bitten den Herrn und sagen: „ Herr 
erbarme dich". 

Betet um Frieden von oben, die Liebe 
Gottes zur Menschheit und die Erlösung für 
unsere Seelen- Herr erbarme dich. 


Kvpie €2 y€hcon 


Das Volk 
Kyrie eleison 


ijjJüLJ) v>—Jl vJI —mjü «I* 
p»j\ VjU ! 

^o^LjuJI o-c Is-^L b l *|* 
lJuJI juuüüJI ^jCcjOJ Ai3 ^^JI 
■ LuuU^AJ uOÜbr 3 «ÜJ 


ft*>j I Vj b 
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Der Erzdiakon 


Betet, dass der Herr unsere Verfehlungen 
vergeben möge, die wir willentlich oder 
unwillentlich begangen haben, dass er 
unser Fehlen erhöre, uns mit seiner Gnade 
und seinem Erbarmen umgibt, wenn wir 
sagen, erbarme dich unser. Durch die 
Fürsprache unserer Herrin, die voller Gnade 
ist, der Jungfrau Maria, der Mutter Gottes, 
und der Bitten der verehrungswürdigen 
herrlichen Geistwesen Michael und Gabriel 
und unseres Vaters, des heiligen Apostel 
Markus, des Evangelisten, und der ganzen 
Gemeinschaft der Heiligen: Möge Gott uns 
Barmherzigkeit auf ihre Fürbitte hin 
gewähren, wenn wir sagen: Herr erbarme 
dich unser. 

Das Volk 

Kvpie €?v€hcon Kyrie eleison 

Der Erzdiakon betet: 

Steht hier in Furcht und Ehrfurcht, 
steht in Demut und Weisheit, erhebt 
eure Herzen zum Himmel und ruft 
flehend: Herr, erbarme dich 


Das Volk 

Kvpie €?v€hcon Kyrie eleison 

Der Bischof 

Christus, unser Herr, der Adam aus dem 
Staub erschuf ihm nach seinem Bild 
einen klaren, denkenden schönen Geist 
einpflanzte und der, als er in Sünde fiel 
und der Herrlichkeit beraubt war, 
Erbarmen mit ihm hatte und ihn in 
seinen Ursprung zurückversetzte durch 
seine Vergebung, sein heilendes Leid und 
seine glorreiche Auferstehung: Wir 
bitten dich, Gott unseren Erlöser, erhöre 
uns, erbarme dich unser. 


vj—II 

cSJl 


A&J 1 $_JLbl 

-II U_ hj\Sj 


.Lol* jjsu 9 Lol j\j oLaSüjI 
LL&-JUÜU 9 ml J ifl) üi$ 
/>_> j\ jU UJ 3 Ä; jjxi 

fl Uli J I 

djJUaüä I Xj>lo q J ÜLo jo J l pjjjo 
ol—JLbjg ,q J^l ö V JI9 
Ijl^co ujud^oJI 

} »C «AgJI J 

yjJüuU Q jjüo J l 

l Vylg J 

Jg mj^JI \jjj3j o jjüu \ qII 
JjuuüuJÜÜI üliAJOg (jJLcuJI 

:lJ9Ä/ Iajuoot qJJI L 


j>^j\ vj L 


S JJ (Jjij tjfld llu& 
f Lull ißlUJ £ JmÄj Ijiiä 


fi&jl ^ 


/Ol vSjUl L^JI ^iLjuadJI 

L. aaXÄJ Quyd J 9>g V I>^JI ü-A 
vjs io g L >9 q_l 3 lc q_&bU 
vjN —9 hi ü **; Lp V *Cg 

0JL2&0 vj-jo ^>b9 cubcül 
q^JülSLo ^gs-Jj QVfr ^089 q flc 

yjsjpJoJl OjjuJüJ (jJgJI 

ä\ vaaII q Ü 0 LÄ 9 q^L_*iJI 
LftOuW I <ÜJI U JULuou 


Krpie e?i€HCON 


Das Volk 
Kyrie eleison 


fiS* j\ 0 















Der Bischof 


0 Schöpfer, Gottes Wort, zweite 
Hypostase, die aus der Jungfrau 
Maria Fleisch annahm, um uns, seine 
Geschöpfe, durch die Kirche zu retten, 
die er uns geschenkt hat: Erhöre uns, 
o Gott, unser Erlöser, und erbarme 
dich unser. 

Das Volk 

Krpie €?l€hcon Kyrie eleison vj L 

Der Bischof 


vUl <UM v^JL^JI l_*ii 

ijjo jjjuuL cSJJI c üjÜI p£*S^I 

pjj n ä ..II %öII >iji oll 

J >9 (_^_o cv_*A*Jb>- ^ >< ü V Üi> 
UftOu w I Lßj LJ euuuuSJI 
.Lo^jld LuAbu» -JJI ü 


O eingeborener vom unsichtbaren 
Vater in seiner Göttlichkeit vor aller 
Zeit, Erstgeborener der Heiligen 
Jungfrau Maria, in der Fülle der Zeit 
ohne Samen des Mannes, erste Frucht 
der Auferstehung zur Errettung seiner 
Kirche, der uns mit ihm auferstehen 
lässt und der uns zu Teilnehmern an 
der himmlichen Herrlichkeit macht: 
Wir bitten dich, o Gott, unser Erlöser, 
erhöre uns, erbarme dich unser. 


JjojI Vjlll jjJO jSj Jl L$jI 
J S Ja9 

iJvJ tcl^JUÜi <U*uJuUI {jjO 
j ^*^3 j iffi üLojJI 
^,.*> » ilj *>MI o q nLüül 

a I iftlälg g ifti) U <Q. 1> 
ijjjd iyll ij—** *\S> ») I >l?>3 
dJLwUÜ tOl^JOuuüJI gÄO 
L&auujI Lutfdbttfl <ÜII Lj 


Das Volk 


Krpie e?i€HC 0 N Kyrie eleison 

Der Bischof 


fiCrj\ V-l j U 


O Gott, der seine Kirche auf einem 
starken Felsen baute, sie festigte und 
mit allen Tugenden schmückte, er 
machte sie zur reinen Braut. Er gab ihr 
himmlische Riten, und verwandelte 
durch sie Irdisches zu Himmlichem, 
damit sie mit den Überirdischen 
lobsingt: Wir bitten dich, unseren Gott, 
zähle uns mit ihnen zu deinen Erben 
und erhöre uns durch deine Gnade, 
Gott, unser Erlöser, erbarme dich 
unser. 


ijüf 4Juuuuw £ i5jJI qJUIü 

Lgjuj$ q_Cjf>iüoJI ö^XiaJI 
LJjLmSlsJI J Sj L-ßjuj$ 
\ f C -/< JJ ° ,*° * ^ ■ 1 'Jj r 


l_0j jjujIouuiJ! 

^_ij o«, .^i)l 


.^JLjuüCÜoJI gJO I^jlmCuJ 

LjwuO'l Lj.gJjL JULmw 
Jjisij) L&OuW Id <dül>fuo J>b 
.Lo^ld Luöib»- «Jj U 


Kvpie €?v€HCON 


Das Volk 
Kyrie eleison 


perj\ vj J U 
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Der Bischof 


Du hast in alter Zeit den Patriarchen, 
Abraham, von Melchisedek durch 
Brot und Wein segnen lassen. Durch 
die Gnade des Neuen Bundes, der der 
Kirche geschenkt wurde: Wir bitten 
dich, Gott, unseren Elöser, erhöre uns, 
erbarme dich unser. 


sly^ll IajJL 3 (JjoLj 

vjjo JjLüi Ol 

ä r\o.K j fli>)|g j, n>)| ä U» ..ilji 

.«OsjuJU öUslcI v 5 JJI JüJpJI Ji^aJI 
| C^y | 

.Luo^jl^ 


Das Volk 

Kvpie €?v€hcon Kyrie eleison 


fiCrj\ yj U 


Der Bischof 


Du hast Isaak den Plan der Erlösung, 
des Bundes gezeigt und das 
Versprechen erfüllt. Wir bitten dich, 
Gott, unseren Erlöser, erhöre uns, 
erbarme dich unser. 

Das Volk 


i *)j fyJol »^ 1 II 
jl^äII jujjJ v 5 lll u e>VeJ\ 

JL__JI vji_JLIsü J_c*JU I_ oIojI 

L&auujI L^dbifl alJIU 


Krpie e?i€HC0N Kyrie eleison 

Der Bischof 

Du hast dem seligen Jakob die Leiter 
gezeigt, die zum Himmel hi na ufreichte, auf 
der der Engel hinauf- und herabstiegen, dass 
Jakob rief: Wie ehrfurchtgebietend ist 
dieser Ort, das ist das Haus Gottes, das ist 
die Tür zum Himmel. Dann nahm er den 
Stein, der unter seinem Haupt gelegen 
hatte, errichtete einen Pfeiler, goß Öl über 
ihn aus und nannte den Ort Bet-El, das 
Haus Gottes: Dich, Gott unserer Erlösung, 
bitten wir, erhöre uns, erbarme dich unser. 


perj\ V-l J U 

<^_jwJUJL9 V£Ä&jJ SmSLjjjS vJjoU 
JLJÜOüqJI pl JUüJI dU JL_I 

ijjJjLJ a <i\l/vllg r 1 n. ..ill 

Ijl_ a :1UL_9 & ‘ «o^JLc 

*«UJI ÜuU |JL£> Uw&J 

jeseJ\ j>ls .sLouuuJI vW IdÄ 
<Jeü ül£ v5jJI 
CMjJI gujiflüg LuLül 
üuu g_d0$joJI l_c^3 

L—rtsdbfeo eOJlU JULmjü .«Oll 

L&Ouusl 


Das Volk 


Kvpie €?v€hcon Kyrie eleison 

Der Bischof 


perj\ Uj U 


Du hast Moses das Gesetz auf dem Berg 
Sinai gegeben und ihm dabei ein Abbild des 
Himmels und der Himmlischen gezeigt; 
dann baute Moses ein Heiligtum dem 
entsprechend, was er gesehen hatte, als 
Mittelpunkt für die Vergebung der Sünden 
des Volks: Dich, o Gott unsere Elösung, 
bitten wir, erhöre uns, erbarme dich unser. 

Das Volk 

Krpie €?l€hcon Kyrie eleison 


ij Uw--I v5A_JI 
icLuu) u^JLC 

i JM fU ..itl JLJiO o\ßs 
<LjaJI g ■ Q -Q.*.* * \Qi ■ ■ * 11 
Io .rttjn m o\j (5JLJI « II iioS 
1 lQ a * A Jl L_ilh> t j| j asü 
L-^aJL-^jo qjjlLji dLJI v_«_JLbu 
.LjbSrßS U&Odufl 

perj\ y; 0 
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3*1 


Der Bischof 


Du hast Moses befohlen, im Heiligtum 
eine Lade aus Akazienholz, belegt mit 
Gold, und goldene Gefäße zum Symbol 
des Manna, dem Brot des Lebens, das 
vom Himmel herabkam, um der Welt 
Leben zu spenden, zu machen: Wir 
bitten dich, Gott, unseren Erlöser, 
erhöre uns, erbarme dich unser. 


Das Volk 


ül j—ol 

1) I V< >ii» U^U 

v_a£>jlJI Ja—«j uä Jlg miaa 

uSJlJI öLjc J I jjaJ \j~oj j oJI 
öLasJI ^ hclg cIa—mjJI (j_o Jj—) 
l; ->»l-*.^ qJJlL—i dUI—Mjü ./jJL_aJU 
■ Lüoa'jlj liAOowi 


Kvpie €?v€HCON 


Kyrie eleison 


perj\ yj U 


Der Bischof 

Du hast Bezalel die Weisheit gegeben, 
das Heiligtum nach dem zu 
schmücken, was Moses auf dem Berg 
gesehen hatte, sende deinen heiligen 
Geist auf diesen Ort herab und heilige 
ihn, schmücke ihn mit der Gnade deines 
Heiligen Geistes: Wir bitten dich, 
o Gott, unseren Erlöser. Erhöre uns, 
erbarme dich unser. 


JmJLaJ <LoJL>J I £Uo <jjoU 
i_y ■■‘JA ölj vSA-JI JLjudJIS ^—jkfiJI 
■1 J "»jl 1_? Lc 

g—a^oJI lA-a> v^JLc uUI 0Ü3JLJÜI 
d _ a asui a -‘jj o j _ f>Jo$ 

«UJIL» dlll ««>» v bJI 
.Loa-Js LsAduul 


Das Volk 


Kvpie €?v€HCON 


Kyrie eleison 


perj\ V-l J U 


Der Bischof 


Du hast den Bund mit David gemacht, 
um einen Tempel zu errichten, den 
nach ihm sein Sohn erbaute. Wir 
bitten Dich, heilige diesen Ort: Wir 
bitten dich, o Herr erhöre uns, 
erbarme dich unser. 


J-arl vj-jo g-jo ljL_g.fi jj -9 vJjoU 
ij o OjjoLj cujI oU» lSjlII CjuuJI cLj 
I JL_Q> ujjXmJU Ül ÜLhJI m-JUsü OJL-gJ 

I; tOilbLO cÜJII_ J JUI—uju .ul_SuoJI 

■LüBajIg L&auujI 


Das Volk 


Kvpie €?v€hcon Kyrie eleison 

Der Bischof 


perj\ Uj U 


Dich, der Salomos Gebete im Tempel 
erhörte, in dessen Heiligtum du 
herabstiegst und es weihtest als Haus 
zur Vergebung von Sünden; Dich, 
Menschenliebender bitten wir jetzt, 
steige herab in dieses Haus und heilige 
es: O unser Erlöser, erhöre uns, erbarme 
dich unser. 


\S*-9 üLouJLjuü o^La gxuuj jjoü 
Luj cujjXSs 

v-JLbü üJI .L-iUaaJI _as&xd 

Ijl£> Ja- >juüuJI oacjoU ÜLJj 
L AibuB L_l ■ a AJj VjLJjjJI 

c c 

■Loa^lg L&auujI 
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Das Volk 




Krpie €?l€hcon Kyrie eleison 

Der Bischof 

O Gott, von Anfang an hast du das Muster 
für die Errichtung der Lade im Heiligtum 
gezeigt, der Lade aus Akazienholz, die 
unverrottbar ist, überzogen mit reinem 
Gold, Symbol der wiederhergestellten 
Menschheit ohne Makel; das goldene 
Mannagefäß, Symbol für das Brot des 
Lebens, das vom Himmel herabkam; 
Aarons welken Stab, der ausschlug, 
Symbol der alten sündigen Menschenheit 
und ihrer Wiedergeburt durch die Taufe; 
den Altar, überschattet von den 
Cherubim wegen der unsichtbaren 
Gottheit. Mit deiner Freude, o Gott, der du 
diese Haus bautest als einen Ort für Dein 
Wohnen: Seinetwegen erhöre uns, reinige 
und heilige es. Wir bitten dich, o Herr, 
erhöre uns, erbarme dich unser. 


Das Volk 

Kvpie €?v€hcon Kyrie eleison 

Der Bischof 

Du, unser Herr, hast ebenso deinen 
heiligen Aposteln in deiner heiligen Kirche 
Gnade gewährt und ihnen die Vorbilder 
himmlischer Dinge und den Ritus des 
Priestertums gezeigt, damit sie ihn in ihr 
vollziehen. Und uns hast du geschenkt, dass 
wir ihnen nachfolgen in Erfüllung deiner 
Gesetze und Gebote, die du uns gabst. Es 
hat deiner großen Güte gefallen, diesen 
Ort als Kirche für deine göttlichen 
Sakramente zu vollenden, damit du ihn 
heiligst und weihst. Wir bitten dich, Gott, 
für ihn: Erhöre uns, erbarme dich unser. 

Das Volk 

Krpie €?l€hcon Kyrie eleison 

<g> 


perj\ V-l j U 


Juüd JLuoJü phl i5jJI <UJlü 
ÜLjjJI Q tAi ul cJLhJI 

Uh&A-JÜ 1_5- l^ex-vH 0£/l—Jl 

v5A_ll 11 a * A i_T ° ;l1 

aJ I Oj-wuJJ <LoUc 
v iiftv IIJo—ajuuüIj öjl_**i!aJI 
jjer JLüo iSjJI vjjoJU vSjJI 
ccLo^jwjJI (jjo UjJ v5jJI öLcJI 
vSjlJI (jjuuLJI OjjLs) vjuusl9| 
g ~ > j v ' ■■■ (_sv_JLc Jjl_u j 
L_JUUa> ;oi 3 *■ <uuu> 

^uJL-oJIs Io \ ><9 

vjjo cüJLbü iSjJI 

ijft.ll j ■«* uj a\1 II 

JU Cuyü v5JÜI «UJIU dli>MJUOJ 
■ < s l üvljJ l«> VjwuJI 

p ^3 **' ^ l>l ij 

«UJIU JULuUU Jl9<) 
.Loc^ls LftJOywl 


OuDÄjI ÜJüuuüU Lsul Oui 
dLi &J ü (jjlmXJ JLftJI JULuJ j 

J JüdJI /VgÄ Ö »Äi VÖ/vJI 

jjügi. äJflJlg mJI 

l l&g **;^LouJ 

vJs -9 fiJfySU-iJ ül (j >; Lui X u&§ 
vJsjJI JUL099 JLuuuuolgj ploJl 
JL>\L^> Oj—ajjjz£$ <LJ üla9^ 

g -^5^11 J_a5 

Oj p h> cueJVI 
qJbrl (j_o dUl_MJL>3 .4 _mj Juü$ 
L&Ayuül U^ljU 


perj\ Uj 0 
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Der Bischof 


0 Menschenliebender, Schöpfer, unser 
Gott Jesus Christus, der voller Gnade und 
Erbarmen ist, schau auf unsere Schwäche, 
auf uns, deine Knechte. Wir bitten deine 
große Güte, dass du Dich unser erbarmst 
und deine überfließende Gnade uns 
schnell erreicht. Wir bitten dich, o Herr, 
dass du uns erhörst und dich unserer 
erbarmst. 


Das Volk 


Lj . ji JLaJI j juüüJI umU 

~*ji\ _wouoJI 

LaAj 0 i^Jj jJoul |jjL%ÄoJI 
V^JJ v_*Jücu . iJjLjwhC {J-2ZJ 
Ol db'U.jd p hc 
öj *ü5JI - s i \tSj * ■ ij 

Ol ujUi dUL-Mjü **' 


Krpie e?i€HCON 


Kyrie eleison 


fiCrj\ V-l j U 


Der Bischof 


Du, der du deinen Heiligen Geist deinen 
heiligen Aposteln sandest, den Tröster, 
der vom Vater ausgeht: Sende ihn jetzt 
auch auf deine Diener herab und auf 
diesen Ort, damit du ihn segnest und 
heiligst und ihn zur heiligen Kirche 
erhebst. Ein Haus der Erlösung, Ort zur 
Vergebung der Sünden, Versammlung 
der Engel, rettender Hafen, heiliges 
Zelt, himmlischer Altar, Ort der 
Reinigung für die befleckten Seelen, die 
durch Umkehr geheiligt sind. Ja, Herr 
unser Gott, wir bitten dich, wir deine 
Knechte: erhöre uns, erbarme dich 
unser. 

Das Volk 

Kvpie €?v€hcon Kyrie eleison 

Der Bischof 


Ql "'J J "‘jl 

y 1 ■*;; 1 ° ^ a O* “V l°ll 

Ca/I .uW O-® -JOjjJ&JI 
«JjumC v^JLc j\ Loj\ OJI 

g «o^dJI ljL_a> ^ lr.3 
ö-stu QuaOj—ßJou$ q^SjLü 
LjLSLo 1 >JU Läa/ ö>£>l_b 
I cL_fLbOJI Öj OStAi 

(öLxJU cLma iLtSjUs 

. luLo_ u £ äjAI u» 

ä aJJ 

Lßjl p-SU fÖupik JU ü—uJXÖJ jj 

«JjUukC \J3*j OULuüU LgJj vjJI 

Uäjouu/1 


perj\ uj U 


Betet für unseren ehrwürdigen 

Vater, Anba. , unseren 

Patriarchen, und für alle 
Anwesenden, die an diesem Flehen 
zum Heiligen Geist teilnehmen, 
erhöre uns, erbarme dich unser. 


L-mjI ,pl »9g öl >> i_j I 3 iJJol 
.. I*°° ..»Ij .. I ; ‘I /»j_SLoJI 

.i‘/vll I p l > 0 11 Gg 

■ uüüJLJÜI cuJLbJI L&o 

L&auujI 


Kvpie €?v€hcon 


Das Volk 
Kyrie eleison 


perj\ V_/ j U 












Der Bischof 




Betet auch für die ehrwürdigen 
Priester, die hier mit uns sind, die 
Diener Christi, und für alle Menschen, 
die Christus lieben durch 

die Fürsprache der Mutter Gottes, der 
heiligen und reinen Jungfrau Maria, 
die voller Herlichkeit ist, und durch 
die Fürbitten der ehrwürdigen 
Erzengel Michael und Gabriel, des 
heiligen Johannes des Täufers und 
Vorläufers, und des ersten Märtyrers, 
des heiligen Stephanus, unseres 
Vaters, des heiligen Markus, 
Gottessehers, Apostels und 
Evangelisten, und der ganzen 
Gemeinschaft der Heiligen. Herr, 
erhöre uns Sünder und erbarme dich 
unser. 


y_c LnsuI^ 

p\ \ > ij.ftj ä ;p<n O 
11 1,0 *■* Jl3 — 

0^11 ÖJL_JI$ arAo .in ..wvll 

IjUjttO «ULuOooJI duuwJLftJI 

fij J n 1 oll O g.i i \ 

UJ.‘ 1 j ■ r Ol_JJsU 3 

fl <i\l#tl l fl (>UO>_SÜoJI 

L(JjüuJLÄJI$ J bp£-$ JjJbouo 
wüJI Üii—A&oJ! ..ili 

■■‘II u -1 ; 1 ollj 

i5gLjgibJI (jjuuJlJüI l ««.'lg J^yi 
VI fl jJoLj u ,,q j * 
UJ.‘ 1 ^ ..‘j 11 

\j^SJ UftOoxI VjÜ fiSU (JJ1A/JLAJI3 

.La^jIs öUscdl 


Das Volk 


Krpie e?i€HC 0 N Kyrie eleison 

Es folgen die drei großen Litanein für den Frieden, 
die Väter und die Versammlungen. 

Dann wird das Glaubensbekenntnis gebetet. 


fiCrj\ V-l j U 

jUSij düßli juAi iil)j juj 
•dfcl&VI. j fbVlj 


Gebet für den Frieden 

P.: Betet 

D.: fcni npoc€T3CH ct&,oht€. 

Erhebet euch zum Gebet! 
P.: IpHNH ttä.ci. 

Der Friede sei mit allen! 

V.: K€ Ttö TTNeTM&.TICOT. 

Und mit Deinem Geiste! 


pUjuJI 

I^JLa :■ >£>l^JI Jqü> 
■I^aS oM.nl) iijjjLouyijJI Jaaj 

.JUU />\LuuJI »&ISJI J<iäi 

■Lsul dL>g>) 9 ivjAjoJI Jw 


Der Priester 


n&2vlN ON WÄ.peNt&0 €<J>t TTUTÄ.NTOKpÄ.T(üp: <J>1(ÜT JUtTT€N()01C 0T0& neNNOTf 0T0& neNCCÜTHp Ihc 


n%c. JeNfao oroa TeNTcoßa NTeKweT&^&eoc TTi«a.ip«mi. 3\.picf)juteri Ilffoic rrfaipHNH ntc 

T6K0TI eeOT&ß NKÄeo2vlKH N&TT0CT02vlKH N€KK2 vHCIÄ.. 
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Der Priester 




Wiederum lasst uns beten zu Gott, dem 
Allmächtigen, dem Vater unseres Herrn, 
Gottes und Erlösers Jesus Christus. 
Wir bitten Dich und flehen Deine Güte 
an, o Du Menschenliebender Gedenke, 
o Herr, des Friedens Deiner einzigen, 
heiligen, universalen und apostolischen 
Kirche. 


J SJ\ JsuL o «UJI JLuuuId Louis 
ujj LuflJbaog Ljl^JI 3 Lüj Ul 
ij O U ÜSÜ3 JLjuJU fr* ..»«vll 
'j *■**!! u_%oU .st 

«jouulS joM 1,1 yjL_) j S jl 
ä juüjlbjoJI 11 öA—P'lsJI 

. jJ I q&obdl 


Der Diakon 


npOC€T2ACe€ rnep THC ipHHC THC Ä.V1Ä.C JUtONHC KAOO^IKHC KÄ.I ÄTTOCTO^IKHC 0pe0Ä.02,0T TOT 
0€OT €KK?vHClÄ.C. 


Betet für den Frieden der einen heiligen, 
universalen, apostolischen, 

und orthodoxen Kirche Gottes. 

Das Volk 

Krpie €?l€hcon Kyrie eleison 

Der Priester 

Sie besteht von einem Ende der Welt bis 
zum anderen Ende. Alle Völker und jede 
Herde segne Du. Den himmlischen 
Frieden lasse über all unsere Herzen 
kommen, ja gewähre Du uns den Frieden 
dieser Weltzeit. Den Präsidenten, die 
Soldaten, die Regierenden, das Volk, 
unsere Nachbarn, unsere Eingänge und 
Ausgänge erfülle mit allem Frieden. 

König des Friedens, gib uns Deinen 
Frieden, denn du hast uns alles gegeben. 
Bemächtige Dich unser, o Gott, unser 
Erlöser, denn wir kennen keinen anderen 
außer Dir. Dein heiliger Name ist es, den 
wir aussprechen. Schenke, dass unsere 
Seelen leben durch Deinen Heiligen 
Geist. Lass den Sündentod keine Macht 
haben über uns. Deine Diener, noch 
über Dein Volk. 

Das Volk 

Krpie €?l€hcon Kyrie eleison 

<g> 



fi M—ajj J_ptI jjjo l$JLd 

JLÄaJI ÖJ_>I$JI «OJI 

jJI q_ SU obJI 

j\ <—I j U 


ij o <3 iilSJI OX S> 
|jJI cÜ£iuuuuoJI 
ul oUiöll J HJO --*11 

(j " SSJLJI />M ..»II .pjfySj\mmi 

Ljü^JLs i^sJLc °lJ jj\ 

jjft&JI ljL& plljuJJ lft*APr 

jmi\ .Lols/I LwJLc fisu I 

cl JLJkSÜlj 

UJL>Ijl_o 3 L_Jl£3—ojJlg 
J SJ 

dLo^L«j LlIslcI <p^LwjJI «dioU 
tl «juJsLCl X 3 ■** J % u^l 

LuJ «ÜJl Ü dU Um 9I 

dLt>Ju;l idlj uJ <-9 J 

iP_ I$aj _II 3_a> yjjjgV bJI 

L ..ijqi I jjäl3 

u-su LuJLc 0Ü3JUÜI 

cuJocül 03-0 «JajmC 


j\ yjj U 
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cL_iJI 


Der Priester 

Ü&?UN ON JU&peNf&O €<J>t TTIN&NTOKp&TOüp <$>KOT JUÜ 6 NOC OTO& üeNNOTf OTO& ÜCNCCOp lHC 

Fixe. JeNf&o oto& T€NT(üß& NT€KJU€T^?^eoc TTiM&ipumi . Sipicjmeri Iloc uTTCNTT&Tpi&pxHC 

NI(MT CTT&.IHOTT N&pXH€p€TC &ßß& NIM . Ke TOT TT&TpOC HMCÜN 6 TTICKOTTOC &ßß&.. .. 


Wiederum lasst uns beten zu Gott, dem 
Allmächtigen, dem Vater unseres Herrn, 
Gottes und Erlösers Jesus Christus. Wir 
bitten Dich und flehen Deine Güte an, o Du 
Menschenliebender. Gedenke, o Herr, 
unseres Patriarchen, des ehrwürdigen 
Vaters, des Papstes N.N. .. und seines 
Teilhabers am apostolischen Dienst, 
Bischof Anba. 

Der Diakon 


iJSJI JouLo «UJI JLwjüJS Louis 

juUU LuflJbtog Ll^JIs LjjUI 

ij o u JLI0Ü3 JL_**ju «juuoJI 

*j ■■■■II u_%aIi . s I-v\I ■/< 
V^ll I —iSjJjJoj VJ;L_I J 

Lul ÜUI C U^ 5 ÜI (jjüUUj Pj£j*J\ 

<\ oJLoül «^—9 o£jj —MÜS ••• 
um ...Ml l l fl-lj ..ijll 

.... Lul pjSj oJI 


Betet für unser Priesteroberhaupt, den 
Papst N.N., Papst, Patriarch und 
Erzbischof der großen Stadt 
Alexandria und für seinen Teilhaber 
am apostolischen Dienst und für 
unsere rechtgläubigen Bischöfe. 


Lüul^ \jjJuJ j J >\ (jJt IsJLo 

(jjüuujs djjjJius LL {.}UUI 

AjuJüoJI aa9LujI 
Ä 0 JL 0 JI (_S^9 A^UjuuüS Ä/jJLfcSuuüill 
Lul p^uoJI VJLftjuJXII Luul 
\JJUUJjS$£J LwAdLuui Jj LmUS .... 


Krpie €^€hcon 


Das Volk 
Kyrie eleison 
Der Priester 

Gewähre ihn uns auf viele Jahre und 
friedliche Zeiten, das heilige Priestertum 
erfüllend, dass Du ihm anvertraut hast, 
nach Deinem heiligen gesegneten Willen, 
dass er das Wort der Wahrheit aufrichtig 
verkünde, und Dein Volk in Reinheit und 
Rechtschaffenheit als Hirte versorge, 
zusammen mit allen orthodoxen Bischöfen, 
den Erzpriestern, den Priestern, den 
Diakonen und Deiner gesamten und 
einzigen, heiligen, universalen und 
apostolischen Kirche. Gewähre ihnen und 
uns den Frieden und das Heil an jedem Ort. 
Die Gebete, die sie für uns und für Dein 
ganzes Volk emporsenden, sowie unsere 
Gebete für sie. 


ps>-j\ vj L 

öjjuiS (jjJujj LJ aJola^I UajL> 
AjuuÜj UsiüB £AjoJLuü AJuOjls 
csoül AjuuJläjoJI ü^ 5JI 
dUL9 (jJi LßjJLc AJüuOüuI 
iAjsL^JI AjuüJLÄoJI «Jti^ljlS 

cÄoLÄJuuuL v^5«JI ÄjoJS MdlAAJO 

öjLßJcu J L&ju LcIj 

AASLuüJI gjU0 b> 3 

JS 9 ujj$uujJi}l 9 Ä*£uoIojüIs 
ÖJLP'lsJI JLmU«S cUäaI 
ASjobJI ÄjmiJLÄaJI ÖJüJ>-$JI 
LuJLcs psu I (AJs-^jJI 

J S \S3 a^LÜIs pMjuüJL 
uSnjJI pfjlpLas $*090 

c üLa juJ JS ijP-gLc \ 4 j 90 Xieu 
Loul |j% Luises 



(Der Diakon reicht dem Bischof _ _.// . ) 

das Weihrauchgefäß. uu^W^UJ 

Der Priester legt Weihrauch nach.) 
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nimm sie an auf Deinem heiligen, 
himmlischen und geistigen Altar wie 
Wohlgeruch von Weihrauch. All ihre 
Feinde, die sichtbaren und unsichtbaren, 
zerstöre Du, unterwirf sie unter ihre Füße. 
Sie selbst aber behüte in Frieden und 
Gerechtigkeit in Deiner heiligen Kirche. 


dLJI IgJLdI 
bSvLoouJI .jj JoLJI (jjuJläaJI 
P$j\xc\ ’J&xj °&sj\ j 

ojjJIs ü$jj 
Ocü pjfr Jil$ /xßJLS 
pjb Lols Iä»>*u 
Jjlcs joMjuu \S3 

.CLuiJLÄaJI ^JjuuJuuS v_S \3 


Das Volk 

Kvpie €?v€hcon Kyrie eleison vj U 

Gebet für die Versammlungen üLcLü-?\II «l _*$i 

Der Priester 

n&2vlN ON W&peNt&O TTITT&NTOKpä.T(Mp: <J>I(MT «TTeNffoiC OTO& IleNNOTj - OTO& IleNCüüTHp lHC 
n%C. JeNt&O OTO& T€NTO)ß& NTeKW€TÄ.^&eOC TTIJUÄipami. 3\.piCj>«eTI IftfoiC NN€N 2 UN 6 (i) 0 ‘if , J' 

CWOT eptMOT. 

Wiederum lasst uns beten zu Gott, dem 
Allmächtigen, dem Vater unseres Herrn, 

Gottes und Erlösers Jesus Christus. Wir 
bitten Dich und flehen Deine Güte an, o Du 
Menschenliebender. Gedenke, o Herr, 
unserer Versammlungen. Segne sie! 

Der Diakon 

Betet für diese heilige Kirche 
und unsere Versammlungen. 

Das Volk 

Kvpie €?v€hcon Kyrie eleison vj U 


J2JI JsuLo «UJI JLuuüiS Louis 
£Sjuuu LmgüL a sjos LgJIs Lüj Ul 

yjO V_*JÜCUS ÜLuUU ^buuuuojl 
cjuwJuJI V_jCKoU 
Lß.5 j\j .LuLcLoö^l yjU j^^l 

<Luuu*5JI öJLfi) Jorl jJjo I 3 JL 5 
■ Lilcloüiorlg ^juüJLäjoJI 


Der Priester 


Gewähre uns, dass wir sie ohne 
Behinderung und Hindernisse vollziehen, 
dass wir sie halten gemäß Deines heiligen 
und segenreichen Willens. Häuser 
des Gebetes, Häuser der Reinheit 
und Häuser des Lobpreises gewähren uns, 
o Herr, und Deinen Knechten, die nach uns 
kommen werden, für immer. 

Vernichte die Anbetung von Götzenbildern 
in ihrer Gesamtheit. Den Satan und all seine 
bösen Kräfte vernichte. Unterwerfest Du ihn 
> schnell unter unsere Füße. Zerstöre Du alle 


gulo j*su LJ ü^Sj ül JclcI 
IßÄuÄjJ ÜJ 3 

cUuJLÄaJI Jämjuüia^ 

o^ju ÖIL 0 o^ju CU 3 U 9 -I 9 JI 
1 QJ jOAjI öSJj O 3 JU ÖjlgJo 
«ÜJUhC iSslCS VUjU LuJLc 
■Ju\ll v^JI UAäj vJjuü^I 

JLoiJU OÜ 3 JI coLe 

üUoüuwjJ! ./JUdl yJO LßÄlö! 
ÖjJjm JUüJI ^ l^d JSg 

üoü /xßJilg ^äocjuuI 
JgiuüJI \sujmj LaIjlSI 
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und ihre Verursacher und beseitige 
alle Spaltungen durch die Verderbnis 
der Häretiker. Erniedrige Du alle Feinde 
Deiner heiligen Kirche, o Herr, wie immer, 
so auch jetzt. Zerbrich ihre Eitelkeit und lass 
sie ihre Schwachheit schnell erfahren. 
Vernichte ihren Neid, ihre Intrigen, ihren 
Wahnsinn, ihre Bosheit und 
ihre Verleumdungen gegen uns. O Herr, 
mache sie alle zunichte, zerstreue ihren 
Rat, o Gott, der Du den Rat des Achitofel 
zerstreut hast. 



O 0 JUJ 9 «AeJUfluI Lo)^JLcl99 

<£JüJI iLu*9 i3l>9l 

CLuiJLÄaJI bLuuüLuS clJLCl 
Ülöj JS (JjlO UjÜ 
ipjßj*b\sü J^>- ijMi JjI üJIs 
iIsJjjuJ pjfrASUG pjfy$j£- 

JJfiul 

/y.n> p&>$jer$ 

/XßjuOuuOJS 

^JjSjwJüO CJsjuJ 

JJU vSJÜI edllU 

■ Jdjjup’i Öj^juJüO 



Das Volk 


Kvpie €?v€HCON 


Kyrie eleison 


fiCrj\ V-l j U 


Der Priester spendet Weihrauch 
dreimal gen Osten 


Uj-^o OlLO 


Der Priester 


JeMNK rioc <J>t: JUÄ.pOT2L(Mp €ß0^ NX€ N€K2£Ä2U THpOT! Ua.pOTCf)(OT €ßO?v ää.T&H UTT€1C&0 N£€ 
OTON Nlß€N COMOCf «TTCKp&N €OOT&ß. TT€K^&OC &€! «&p€qU)COTTI i$€N TTICMOT €&&N&NU)0 NU)0: N€« 
&&.N0ß&. NeßÄ.: €Tipi JUtTT€KOr(M(y. Jj€N TTI&UOT Neu NIU€T(y€N&HT. 


Erhebe Dich, o Herr Gott, zerstreue alle 
Deine Feinde. Alle, die Deinen heiligen 
Namen hassen, lass von Deinem Angesicht 
fliehen. Dein Volk aber, das Deinen Willen 
tut, sei gesegnet mit tausendmal 
tausendfachem und zehntausendmal 
zehntausendfachem Segen. 


4JJI vjJI Ißjl p& 

plJlS vjjo v>0^3 vJjIJlcI gjuo^r 
JLouuul \SOesu. o J S 
dL&jw Lols 

0 I 3 J O 9 JI i3$JI ÖSjjJIi 
.dü^ljl O^SUtA/ ol £Jj 


(still) Durch die Gnade, das Erbarmen und die 
Menschenliebe Deines eingeborenen Sohnes, 
unseres Herrn, Gottes und Erlösers Jesus 
Christus, durch den Dir gebühren Verherrlichung, 
Ehre, Lobpreis und Anbetung, gemeinsam mit 
Ihm und dem lebensspendenden und 
wesensgleichen Heiligen Geist. Jetzt, alle Zeit 
und in alle Ewigkeit, Amen. 


j_ujuJI cUä. 03 CiläljJlg cUxajJL (I_jjjü) 
Lijj (JjUUäJI dJLu\J v.S'jIgJUl 

Ijuäi .£u_«jü-oJI £,9juaj Lu^aJbtog LßJlg 
ö_jaJlg Aol^Sülg JäoJI <LL 9 0- 0 ^SJJI 
£9_>JI gx>g <*äo db .^g^uuuJIg 

ü\ll viU iSgLuJuoJI svjCsjoJI ojüJlöJI 
jgÄjJI pbs t^Jlg 0I9I J 5 g 
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Glaubensbekenntnis 


Das Volk 



In Wahrheit glauben wir an 
den einen Gott, Gott den Vater, den 
Allmächtigen, Schöpfer des Himmels und 
der Erde, Falles Sichtbaren und 
Unsichtbaren. 

Wir glauben an den einen Herrn Jesus 
Christus, Gottes einzigen *Sohn, geboren 
aus dem Vater vor aller Zeit: Licht vom 
Lichte, wahrer Gott vom wahren Gott, 
gezeugt, nicht geschaffen, 

1 wesensgleichen mit dem Vater; durch 
ihn ist alles geworden. Für uns Menschen 
und um unsres Heiles willen ist er vom 
Himmel herabgestiegen. Er hat Fleisch 
angenommen durch den Heiligen Geist 
von der Jungfrau Maria und ist Mensch 
geworden. Er wurde für uns gekreuzigt 
unter Pontius Pilatus an unsrer Statt, hat 
gelitten und ist begraben worden. Am 
dritten Tage auferstanden von den Toten 
gemäß der Schrift, aufgefahren in den 
Himmel. Dort sitzet er zur Rechten seines 
Vaters. Und so wird er wiederkommen in 
Herrlichkeit, zu richten die Lebenden und 
die Toten, und seine Herrschaft wird kein 
Ende sein. Ja, wir glauben an den Heiligen 
Geist, +den lebensspendenden Herrn, 
der aus dem Vater hervorgeht, der mit 
dem Vater und dem Sohn angebetet und 
verherrlicht wird, er hat gesprochen 
durch die Propheten. Wir glauben an die 
eine, heilige, apostolische und universale 
Kirche. Wir bekennen die eine Taufe zur 
Vergebung der Sünden. 


«ÜJI «UU «LÄji-ftjJL) 

cLouuaJI vjjJb*' <JiJI 

l—09 iSjjLjb I9 

£cpuüLJ JL>l9 v>* ijJ 09 —’ 

4 JUI ^LJUUULOJI 

J*9 u-° ^SjoJI 

«01 (jjs Oll i j o_o j9 j 

^Lujljo v3sJ-äjo $jo 

ü\S *-SÄJI 

u o iSjlJI |JL_Ä .Csv—wir J S 

Ci —o JjJ <LJ-^rl 
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(JJüJLJÜI 

.(JJUlJÜ sljJLsJI JO-Oj-o U-°$ 

X £ G v^JLc La_ C yJL-gg 

fii II ‘ (^vJsjljJI 
t j|j n\JI u 0 pL-$$ j * 9$ 

[ S CuJLäJI ps > JI i£v _9 

JüLtfj y» ü ^ II iSv_9 
Ci—C \j*j> I >9 .0I9-A— uüJI 

1 «a jl$ a ■ ■! o*—o—i 

O V > o _9 iSv_!iL —1 

<019—0JI9 

4_SLJLoJ m* * 1 ; l iSjlJI 

Cr *3 ‘ /> g » sl—*a_ä—il 

u^JI «jjüJlJLJI ^9jJU 

Ci o ij - * - m— - ij * v<% )l 

OJL_sc_ObJ9 «UJ Lamm i 

_>_II v_;ill g_o 

«* r (j ** 

«USLjoI—P- ^yjJLÄJB ÖJL->19 

1 jj ■ 0 ■ a ; —j 

ÖA_>l9 ä i\j o n ■ 

.l__il_h_aJI öj a st o, 1 


(gesungen) Wir erwarten 

die Auferstehung der Toten 
und das Leben der kommenden Welt. 
Amen. 


<Jt>l > 9 J \n i . _,9 (er UU ) 

j A1 11 Öl » >9 1 ilj «All 

CH—ol .|^v—>JI 


Der sichtbaren und unsichtbaren Dinge. 
Gottes eingeborenen Sohn, 

1 eines Wesens mit dem Vater 


der Herr ist und lebendig macht, 
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Dritter Weihrauchdienst 


CJUI^I 



Der Bischof erhebt den Weihrauch zum dritten 
Mal, macht ( ohne Heiligen Chrisam) das Zeichen 
des Kreuzes über dem Altar und spricht dieses 
Gebet: 

Der Bischof 

Herr, allmächtiger Gott, Schöpfer aller 
Dinge, der du alle priesterlichen Rituale 
in der universalen, apostolischen Kirche 
erneuert hast. Der du übergroße 
Vergebung schenktest von deinem 
lebendigen Altar, der oben im Himmel ist. 
Du hast in alter Zeit den Bau eines 
Heiligtums auf deinem heiligen Berg 
befohlen. In der Fülle der Zeit hast du 
durch das Erscheinen deines einzigen 
Sohnes einen Lebendigen Altar für ein 
unblutiges, lebendiges Opfer begründet 
in deiner heiligen Kirche. 


AaJUI 6>oJU jsscJI vaö->*> Jl gi9 _>j pi 
jjju £uJioJI uJLuj 

:oU*aJI oJl£> J 


J^JI JsuLo cUJI <w* jJ I JüuuaJI 
tOlSgJbaoJI gjuOJ»- 
OgjL^SJI ijjjpÄb J S 

«Utobdl LLä*j 

ul^A&JI £ütoJI ji\ 

. ÖbUl dbjjüBJ e ÖjljStl 

•cLouuuJI (3^9 jJ I 

^sJLc. 4*3 cLüj IojJL 9 O>ol OJl 
pUJI oJI JjcJI 

btjJUO OuJ Jüp-^JI dLül Jou 

öj$jo jJI >*e 4 soj JüU Uac 

.«UjjJLßjoJI dLftjj ClÄbUJI 


Der Diakon 


Lasst uns beten. 


I9JL0 


Der Bischof fährt im Gebet fort: 


Der Bischof 


—S L l .'I I l n 1 


Uns sende jetzt die Gnade des Heiligen 
Geistes herab auf diesen heiligen Tisch, 
auf dem dein heiliger Altar ist, damit er 
ein geistiger Altar wird, auf dem deine 
Priester das lebendige, unblutige Opfer 
darbringen. Den heiligen Leib und 
das kostbare Blut Deines einzigen Sohnes 
Möge diese Reinigung, Heilung und 
geistiger Segen für alle werden, die zu 
dir kommen. Ehre und Herrlichkeit 
deinen Namen, denn dir gebührt Ehre 
und Herrlichkeit, denn dein ist alle 
Herrlichkeit, in der Einheit mit deinem 
eingeborenen Sohn und dem Heiligen 
Geist, jetzt und immer und in die 
Ewigkeit der Ewigkeiten. Amen. 


luJLc üDI La./ v_*jI 

OJLQ) i^JLc 'jjJSJlÄJI 

dbo jüo v^JLc <ic 9 *ogjoJI ojüLoJI 
(1^9; büis . (JJüJLftjoJI 

öJu&aJI «uLe /)jüu 

JUuücJI /a£ CVÄbUl 

ijjjJUl ,/OJÜ I3 (JjüJLÖjoJI 

IjjJo .JucrgJI JLjV 

öjJbrgj c iSjj$ cULu19 

IJLM .<Ul( U^jOJLäjJ (jj jJI JSJ 
dU üJ dLouujJ 4 ol 

£9>Jl9 JU>9JI dJLül gjo JcsxJI 
ÜI9I J^9 ÜJI ,_SyÄoJI (jjüJLäJI 

i^ajdI J 1 jQ 
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Der Diakon 




Steht auf in Ehrfurcht! Lasst uns alle zum 
Gebet stehen und sprechen: Herr, 
erbarme dich. 


I9. tuüUL^ I^Ä3 


Der Bischof 


Unser Gott Christus, der über den Cherubim 
und Seraphim sitzt, die Dich verherrlichen. 
Wir bitten Dich, o Herr, erhöre uns und 
erbarme dich unser. 


ujuJbül LkßJj ^buuouojl 1*1 
jxi i^jjLuüJlg 
L&AuuüI u;ü JJLjuu 

.Luco-jls 


Das Volk 


Krpie e?i€HCON 


Kyrie eleison 


fiS*j\ Uj 0 


Der Bischof 


Unser Herr Jesus Christus, der eines ist mit 
dem Paraklet, dem Geist der Wahrheit, und 
mit dem Vater. Der zum höchsten Himmel 
aufstieg in Herrlichkeit und den Paraklet 
herabsandte. Möge dein Heiliger Geist auf 
diesen schönen Altar herabsteigen und ihn 
heiligen. Alle, die hier mit uns stehen, 
bitten Gott, unseren Herrn, auf ihn 
herabzukommen, wenn wir alle sagen: 


JsuXdljlJI gJO £JjuUU LüjÜ 

■vJI &09 , 35 dl ^ 9 j 

OI3JO0U0JI ^sJLcI j JL SUG iSJJI 
.{j*J$XsO I JsüJLdjLJI (JjuJjly JC&M 

v^jlc (JjU^JLÄJI dC'Sj JäjJ 
1*1 .<^JuJjLtV 3 £uJuoJI 

VjJI u-° >34bl Läo Ü9><^bJI 
.Iäuco- LJ3A1 <ulc JäjJ U3JI 


Das Volk 

Kvpie €?v€hcon Kyrie eleison vj L» 

Der Bischof 


O der du im Herzen des Vaters bist, der 
aus dem Leib der Jungfrau Maria Fleisch 
annahm. Jakob, der Vater der Väter, sah 
dich auf der Himmelsleiter, er schrie und 
rief: „ Das ist das Haus Gottes, das Tor 
zum Himmel" Wir bitten dich, o Herr, 
erhöre uns und erbarme dich unser. 


3 Ä u-°^ 

.cI^JläJI ^jJsu (_S^9 JLmOJÜg 
vl V3 Äsu öjJau LoJuC cSJJI 
i^Jj i«>9^£üuoJI /JLuuJI ^sJLc. sUJI 
Ouu Ijl£> ul : Mild cLouuuJI 
<eLouuaJI v_^U I Jlö> 9 cUJl 
■ La>jI 9 liAOyull UjÜ dULuJÜ 
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Das Volk 




Krpie €^€hcon Kyrie eleison 

Der Bischof 

Unser König, Gott, Jesus Christus du hast 
von oben deinen Geist, den Paraklet, vom 
Vater gesandt, der vom Himmel herabkam 
in Freude und Herrlichkeit. Wir bitten dich, 
sende uns deinen Heiligen Geist und erfülle 
uns mit dem Atem deines Heiligen Geistes 
und der Kraft deines kostbaren Kreuzes, 
wende ab von uns alle Werke des Satans 
und der Heiden, durch die Fürsprache 
deiner Mutter, der Heiligen Maria, durch 
die Fürbitten der unleiblichen Engel 
Michael, Gabriel und Raphael, Johannes 
des Täufers und Vorläufers, des Heiligen 
Markus, des Evangelisten, und der ganzen 
Gemeinschaft der Heiligen. Wir bitten dich, 
o Herr, erhöre uns und erbarme dich unser. 


fiS*j\ vj b 


i^uywjuoJI £$juuu Ljjj LkSJLoü 
{jjo cjJLmjjI üj( 
vSJJI .yill Jjkd JsüidjlJI 
.JLSUO3 clouuüJI yJD Jsu£> 

db-9 j Lcyl LJ J-uol 

ÜU0I3 crJlaJI 
■ JLuJL^> 0933 ijjj^jläJI 

üLbuuuüJI ül&SS LlC 
cuuuuJLÄJI JUjJIs oLJLbu 

jjX* B( pj>0 

JUjJkC 3 JjubtJUO JÜuULp&ÄJoJ I 

^LuuJI 

Ijju 3 jJO ujüüJLÄJI^ uIjudäjoJI 
v 3 li£UD v^sJLc^yi J^juijJI 

U;Ü t-JLJj ulhj .djuuüüAd 

■ LüO^^lj LftiOywl 


Das Volk 

Kvpie €2v€hcon Kvpie €2y€hcon Kvpie €2y€hcon vj b vj b 

/jo- j\ vjj b 

Kyrie eleison, Kyrie eleison, Kyrie eleison 


Weihe des Altars ftioJI uaujuü 

Der Bischof betet: 


Unser Herr und Gott, nimm das eifrige Flehen 
deiner Diener an. Vergib uns nach deinem 
großen Erbarmen, gieß deine reiche Gnade 
über uns aus, auf dein Volk, das vor dir 
steht, und deine überfließende Gnade 
erwartet. Denn du bist barmherzig zu dir 
empor senden wir Ehre, Lobpreis und 
Anbetung, o Vater, Sohn und Heiliger Geist. 

O Herr, Gott unserer Erlösung, der seine 
Liebe für die Menschheit auf vielfache Art 
und Weise zeigte, der Seiner Kirche jegliche 
Weisheit und Verständigkeit des Geistes 
gab, der sich freute, Symbole gegen 



öj^i «UJI v>JI 

JjLwC (jjO OjbJI cuLbJI 
JjmSjI ■ JjuOj Öjj iSS 
J S jdfij LyJLc Öjyy^JI dblsl j 
jJsüuU sJLoLo] V_ft 3 13JI dL&JU/ 
db2J düüo&j ,_SvjLC 

^ol>SJl3 jäoJI ^sJ| du 


. u^jläJI Zsj)\s> 
iSjJI Lu^ll> pjl v>il tßji 
gl^jb Lud jmjuJJ ^bl 

JLol iSJJI .(^OLüi cLuujI^ ÖjmS 
JSj (Ujuuüu^ 


JjüJ Ol >juJ 


vdjJI ^s\jL>3j 


«3 

(Ä) 
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priesterliche Riten und himmlichen, 
engelgleichen Dienst auszutauschen, der 
uns von den Nichtigkeiten des Heidentums 
und dem Satan befreite, mache uns würdig 
nur Dir zu dienen. 

O Herr unser Herr und König, nimm jetzt 
unser Flehen an, mache uns würdig, 
dir wahrhaft näher zu kommen, verwerfe 
uns nicht, lass deine Güte in uns erscheinen. 
Du bist zu allen Zeiten unsere Hilfe. Gieße 
über uns allen Segen deines eingeborenen 
Sohnes, unseres Herrn, Gottes und Erlösers 
Jesus Christus aus, der deinen Willen 
vollendete und sich Selbst um unseres Heiles 
Willen hingab, ein reines Opfer zur 
Vergebung der Sünden der ganzen Welt. 
Er wurde für uns gekreuzigt, erstand vom 
Tod am dritten Tag, wie er es gesagt hatte, 
und er verließ nach seiner glorreichen 
Himmelfahrt seine Jünger nicht, sondern 
er sandte ihnen , wie es vorgesehen war, 
den Paraklet, den Heiligen Geist der 
Wahrheit, der vom Vater ausgeht, die 
Vollkommenheit aller Mächte, den Forscher, 
den Diener des Wortes, den Spender aller 
Tugenden, der die Kirche aufbaute und den 
Altar errichtete und die neue Taufe durch 
Wiedergeburt, Priestertum, Gesetze und 
Jungfräulichkeit gab. Damit jetzt deine 
Sakramente für uns vollendet werden, stehe 
jederzeit denen bei, die für uns das Opfer 
darbringen, wie Gott Vater, sein 
eingeborener Sohn und der Heilige Geist es 
geboten haben. 


.ÄaJLomuj cu&Mjo 
J jybUl ijjo LääcI cSJJI 

! LLa ^ rl . I o LljuüJI 
. CÜJI b Oüi dbuoJLaJ 

LiLüp J4I JÜLJI JüuujJI 1*1 

LLa>I 3 CxS^JI I Jlq) 

V>ÄÄi ul <sLÜdb J^ÄXuuUUO 
jJfr Jol \jSJ IäC JLfijyJ ^9 JLJI 
.Lus Jb"lLo 

fiSÜ 1$ ij*»' J S 9 Li$£ C0I3 

CSUJI L4e 

LgJjs Ljj dLuil 

iSjJI .^buuUUoJI £$juUU L^>i>J03 

Le ^JLwuls «Uiljl Jj&£l 
ULbo- ö>AäoJ AaÄJ OJUAnd 
./JlaJI 

(_svS Jls L»5 >olSs Le 

JlSU$ CJUI p&JI 

joJ Ijcoo csJLoüoJI >o>lbJI 
>0*J| JyUjI Jj öJüuolb 

p*jjj j L5 JsuiSljLJI 

(jJO v _3juuuoJI .(JJÜJlsJI 

.oLu/üjJI JS JLo S 

£ulc>3 PjoJLSJI uA^ÜJI 

<Lom 2JI \jGdfyjl v5jJE v. AifitlgjoJI 
ciAiueJl t_sJftel£ ^uJuoJI />lsls 
ogjLg^Jlg jujläJI iMjuoJU 
.AasJIs 

ojl£> JL»5 JaS vjjo ÜJI 3 
eI (LJ 

ULe^S £uL^> Le ü&jdXsu o jo 
^3419 JU^3JI <u»l3 V UI ^Ul 

■u-uläJI 


Der Diakon 


Lasst uns beten. 


I^JLe> 


Der Bischof fährt im Gebet fort: 


* l t aQ . nV I QJ . " 1 









Der Bischof 




Wir bitten und beschwören dich. 
Menschenliebender, vollende die Weihe 
dieses Altars durch das Öl der Gnade, das 
Geheimnis des Heiligen Geistes und durch 
die heilige Salbung, damit wir auf ihm das 
unblutige Opfer vollziehen, vor deinem 
Gnadenthron stehen und für alle Menschen, 
uns eingeschlossen, Fürbitten sprechen 
können. Nehmen wir im rechten Glauben 
und heiligmäßigen Leben teil am Leib 
Christi, der sich für uns hingab, und seinem 
kostbaren Blut, das für uns vergossen wurde 
der unser Herr, Gott und Erlöser 
Jesus Christus ist. 


Der Diakon 


Lasst uns beten. 


Der Bischof 

Erhöre uns, unser König, wir bitten dich, 
gieße die Gnade des Heiligen Geistes über 
uns aus, damit der gegenwärtige Dienst 
und dieser Tisch vollkommen wird und wir 
der Gemeinschaft mit deinen heiligen, 
unsterblichen Sakramenten würdig werden. 

Der Bischof betet die folgen den Fürbitten 
und das Volk antwortet „ Amen“. 


Der Bischof 

Ein reiner Altar. Amen. 

Ein Hafen für verirrte Seelen. 
Lenker aller Sinne und Taten. Amen. 

Zuflucht vor allen Sünden,den willentlichen 
und unwillentlichen . Amen. 

Befreiung von allem unklugen Streben. 

Sorge für Himmlische Güte . Amen. 
Vollendung aller Gerechtigkeit. Amen. 

Denn du bist Gott, der ewig ist, gepriesen 
mit deinem eingeborenen Sohn und dem 
Heiligen Geist. Dir gebührt Ehre in 
Ewigkeit. Amen. 

Der Diakon 


dLJj l_JJsÜ9 JLuüÜ 

IJLQ) jjjüJ JlÄJ a j_uüüJI 

4aaJI üJj |JjO £uJüoJI 
AJsüuoI^J ijjoJLäJI £ 9 >JI jjuJJ 
fiXfüJ ^juoJLÄoJI A^sjuULoJI 
i öjuäaJI «ule 

JLu&ÄJ C jotol VAA/9 

uSjuüJI ^£3 yjÄ )3 

üLojü J$Lüü$ .olJLbJI 
lö^Alb Ö/JLU13 
fiSmtjJ I iSJJI iSJüuuüJI JUuücJI 
^,1 cSAJI pjJI$ Le 

' LgJj$ \jjj $£) i 5 jJI .LJbrl u-° 

.^üuuuloJI £ 3 ju ^ L>dJbuD 3 


I9JL0 


JULuoj ^1 lifiouujj L 5 JLoü fisu 
1^3^ LuJLc j\ 

^jojcUI ojlö> JjuftU fjjjgJüül 

ULö)l .öjüLoJI Ac9 *0 £joJI 

CU 0 JLÄ 0 JI QSjmiJo J 

.«UjIouuuJI «UftoJI 

‘-'l #j__fc < ii& 1 u)j\ loj - * 

( 1 g *« Je. LAuill 


(jjuol . >£>lb £uJuo 
jj Juo töjjJa ✓aoll vjjüLA/i-U cLuuo 
• iJjuoI JL0XJI9 jJLut 

l£>Lfty£ cs^JI UUscdl ijjo laJLo 
.vjjuol Loljl jja >9 Loljü 
.<tjusJI ÜI9JI (jjo Luc 
.A ülsyudl ül^cJU IaIaääI 
•\Jjj jj J lo S yjuel 
JjluoJI uj\SJ\ qJUl Oüi JUD 
<UjoJLäJI ^9>Jl9 dLül^ 

ijjuol Ju l i$JI JLTcoJI v^Sjuü JU 



Wir bitten dich, o Herr. 


oJUsÜ V/Jl |JjO 
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3*1 


Der Bischof 


Herr und Meister aller Natur, Schöpfer 
alles Lebendigen, Schöpfer von allem, 
Wohltatenspender für 

das Menschengeschlecht, der die Erde in 
ihren Grundfesten begründete, 

der allein Wunder vollbringet. Du hast 
alle Kirchen am jedem Ort, in jeder Stadt 
begründet und alle Altäre. Du hast 
befohlen. Dir und Deinem heiligen Namen 
Opfer und lebendige, unblutige Gaben 
zur Erlösung der Seelen der Menschen 
darzubringen. Sende uns jetzt Deinen 
Heiligen Geist durch deine Liebe zur 
Menschenheit und vollende diesen Altar 
als Hoffnung auf Treue und Erlösung 
derer, die zu dir Kommen, zur Rast 
unserer Seelen und Leiber und unseres 
Geistes und zur Vergebung der Sünden. 
Denn du bist barmherzig, langmütig, 
gnadenvoll, und dir gebührt alle 
Herrlichkeit, Vater Sohn und Heiliger 
Geist in Ewigkeit. Amen. 


£ Juuo gJLbJI JLuuj 

JSJI ipUaJI 

iSjJl ^uüuJI tjjuuL a J ül^ o JI 
uJlaiaJI gjLo (jjüuuuI 

VjuuUUuJ I vSJJI öjI 

OlSuo J5 j (jjüuLSJI 
Ißj <3 6j$S J£$ Aüjüo 

(jjo JU yjjju ül O^bIj . £uljuo 
\jjj\j3 dLouuol ,>1 

Lolb>- co^joi jj£. cLÄbU Jula «03 
ülll Lsul üül .(jjüUJI yjjjju D 
JjujjI j_uüuJU dLuauoj 
cb -j £uJUoJI IJlq) Jjo £9 <JLujJL9 
«jjJlU cüloill v_svS 

Luuj 3 aJ b"lu3 dLJI ü^oJLÄjj 
Ul>a£3 L^-IsjIs ü^Luo^rfe 
tjjjöjpJI «Jjl ^3 dUD .UUscüJ 
Öo^jJI .^ydJI esjjl Jj^JI 
<jj^ll3 JLÄflJI dÜ 

•i_huoI ajIII ( _jOJ ^jjüJläJI 


Bezeichnung mit dem Kreuz 

Der Bischof nimmt das Gefäß mit dem Heiligen 
Chriam, gießt dreimal in Kreuzform davon über 
den Altar, sagt dabei dreimal Alleluja, dann 
macht er dreimal mit dem Daumen das Zeichen 
des Kreuzes und spricht: 


Olo^juJjJI 

£lZuj$ ügjjjoJi cic$ uULuuil/ _i J>L 
JÜüo CjIszSS Cj\Ij ÖJuLoJi i_$JLc c Luo 
<—1 JLcy /xj b^JLJUl lJ$äj ßn)ß t _,uuLaJi 
cLsz+^b üßj+xdb uLLo Csib Lp->lc 
:\Lb j jjKJ I 


...^jüuJLÄJI jXu/l vjdc 3 fitiü iSjjl guioJI I JL0> jXuJjj 
U^JLÄJI ylll jOüuüÜ £^juüJLÄjoJI O^^juoJI lifi 

Wir weihen diesen Altar auf den Namen des Hl.mit diesem heiligen 

Chrisam. Im Namen des Vaters, des Sohnes und des hl. Geistes.Amen. 


Dann salbt der Bischof den ganzen Tisch und spricht 
JjjLj »Jjj IgJS SiiLaJl qä Jj IjSäj 

Der Bischof 



Wie liebenswert ist deine Wohnung, Herr 
der Herrscharen. Meine Seele verzehrt 
sich in Sehnsucht nach dem Tempel des 
Herrn. Mein Herz und mein Leib jauchzen 
ihm zu, ihm, dem lebendigen Gott. Auch 
der Sperling findet ein Haus und die 
Schwalbe eine Nest für ihre Jungen. 

Die Priester antworten: Alleluja, Alleluja. 


oJ\ v-ljJI Öj$J&CQ ÜLSLuJUO 

ül 15 OÜOJÜ 3 ^smLSÜ -Vül^ftJI 

iSyld i^JI 

.i£odl 4 lU üMJL^jJ v-SJUuul >3 

joIöjJIs luU oj JL >3 J^JLASÜ I üJJ 
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Der Bischof 




Deine Altäre, Herr der Herrscharen, mein Gott 
und mein König. Wohl denen, die wohnen in 
deinem Haus, die dich allezeit loben. Wohl 
den Menschen, die Kraft finden in dir, wenn 
sie sich zur Wahlfahrt rüsten. Ziehen sie durch 
das trostlose Tal, wird es für sie zum 
Quellgrund, und Frühregen hüllt es in Segen. 
Sie schreiten dahin mit wachsender Kraft: 
dann schauen sie Gott auf dem Zion. Herr der 
Herrscharen, höre mein Beten, vernimm es, 
Gott Jakobs, Gott, sieh her auf unseren Schild, 
schau auf Antlitz deines Gesalbten. Denn ein 
einziger Tag in den Vorhöfen deines 
Heiligtums ist besser als tausend andere. 
Alleluja(Ps84) 


4j j V jJI Ifeli dbwljuo 
■tS'-fcJjs 0I3ÄJI 

ülSLwJII gjuoc»' 

.(jjJüJI Jul isJI «dJ^owuou 
. hJb p&j. C ijjüÜD 

dLy 

üil Lc^juJ <clSLjJI 

isJa&i (jjü^joLJI SU0I3 
Ö33 jJjo Ü3/M1JU 

^$vd >$Jsu .Ö^d ^Jj 

cü| vjJi ife>i .AeJJi «ui 

gjokjuul .0I3ÄJI 
I031 üJ vj^äsu «UjO OuajI 
>jO- v>JI jbi IJL>l3 

.U3JLJUI .l 3 jl vjJO 


Die Priester antworten: Alleluja 

U 9 JLJUIcu^UI 


Der Bischof 

So will ich zum Altar Gottes treten, zum Gott 
meiner Freude, der mich erfreut von Jugend 
auf. Ich wasche meine Hände in Unschuld, 
ich umschreite, Herr, deinen Altar, um laut 
dein Lob zu verkünden und all deine Wunder 
zu erzählen. Herr, ich liebe den Ort, wo dein 
Tempel steht, die Stätte, wo deine 
Herrlichkeit wohnt. 

Ehre sei dem Vater, und dem Sohne und dem 
Heiligen Geist, jetzt und immerdar und in alle 
Ewigkeit. Amen. 


>otoi qJJI ^uJuo i$JI J0OI 
.1SL0 gifjl iSJJI cQJI cu>"3 
Ö3UJU iSlJj CjJLujlC 

e Vjb dbwJÜO ÜAbj 

dLajyaU 03*0 QjOuujiJ 
■dLJbbC gjutxjtj 13 J 3 ÜI 3 

dLuU clßj CjULO'l U;Ij 
.JJUäjO £1*030 
£3>ll3 v^U JläoJI 

«_$J|3 0I3I J S$ üJI (jjoJlsJI 

.vjjuol 


Der Bischof spricht das folgende Dankgebet und sagt 

will <_sLoiS/l (_g 1 > lilli 

Dankgebet 


P.: IpHNH ttä.ci. 

Der Friede sei mit allen! 

V.: Ke Tto nN€TJuta.TicoT. 

Und mit Deinem Geiste! 


.JUU />\LuuJI J<uü 

■ Lsul db-gjJ 3 IV-fcgjuüJI Jqju 
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Der Bischof 


Wir danken dir, o Herr, für jeden 
Zustand, Gott der Mächte. Denn die 
Gnade, die du auf deine heiligen, 
gerechten Apostel ausgegossen hast, 
hast du nicht von uns genommen und uns 
Sünder nicht verstoßen, sondern durch 
deine Güte und Barmherzigkeit uns 
bedingungslos gegeben. Und sie 
schenkte uns Unwürdigen, dass wir um 
Großes bitten und erlangen, was wir 
erbitten, damit in allen Dingen dein 
heiliger Name verherrlicht sei. 

Der Diakon 


Lasst uns beten. 

Nun bitten wir Dich, die Weihe zu 
vollenden. Mache uns würdig, vor diesem 
Altar zu stehen, der nun ohne Makel ist, 
in Reinheit und Jungfräulichkeit 
vollkommen gemacht. In guter Absicht 
bringen wir auf ihm dieses lebendige, 
unblutige Opfer dar, nicht zum Gericht 
oder um der Verurteilung 
anheimzufallen, sondern zum Aufbau der 
heiligen, universalen Kirche, der Zunahme 
deines ganzen Volkes, zur Herrlichkeit 
und Ehre deines Königreiches. Dein Name 
ist heilig und Deine Gnade überfließend, 
Vater, Sohn und Heiliger Geist in 
Ewigkeit. Amen. 

Der Erzdiakon spricht 


Jl> tSÜLc V>JI «^1 >SuuiJL) 

äaaJI üJ iüIjäJI <U|ü 
iJjuuUUJLÄJI dUL*l j tsJLfi lßjuA9l 
LsUoJ J0J9 <Lüo l&Cjjj pJ 

\j-o ölbcül yjsei 

U ojlfrMj dü uoo-j 9 dl >)ba 
jaC O0I lu»U 03 

dLüoJiXC JLmU Ol (JjlÄAuuuUüoJ I 
«uXbu Loj j9A>9 

JczoJj ,Jd Jj 3 (jjo (_sdJ 

■ UAf^JLäJI dLouuhll 


.I9X0 

IJlö> Jjodü ül dLJI oJLIsü üJI 

jjJucjuuius ULs2?rl9 

« 3 jJI £ojüoJI IJLö> plol V3939JU 

OjlßJaJL; .«ju£ 
vpu osxJLo oLüü 9 • Ö9IÄJI9 
ÄÄbLJI OJlÖ> «uXe du 

£939^9 A>9jüjüUJ <<V9jojJI j+c. 
< 3 &juJJ Oluü Jj e A> 9 JÜi (_s 3 
pLidjUSIj iÄ&AbJI ^juüJLÄjoJI 
JU^dXoJ lol>SI 9 Ijaj» 9 <dLfijuJ 
VJJI9 o dLouuül üJ 
£9>ll9 v^l Ifi-ü 

tsJ|9 0I9I J^9 üJI (jjuJlsJI 

.(jjuol 


CUüloywJI 1 J 9 ÄI 


Betet in dieser Stunde für dieses Haus, 
damit der Gott aller, wegen seiner Liebe 
zur Menschheit, diesem Altar Gnade 
gewährt, seine Gründung befestigt, ihn 
erfüllt mit Gerechtigkeit und ihn zur 
Zuflucht der Reuigen, zum rettenden 
Hafen der Bedrückten und zur Antwort 
auf die Gebete und Gesänge macht, die 
ihm hier von seinen treuen orthodoxen 
Gläubigen dargebracht werden. Schenke 


I Jlq> yj£. qfLuüJI OJlö> (_s 3 l 9 *JLbl 
JUI «Ul J *A*ii ysSJ OuuJI 

J liil M 1 I J 

Oyuü9 &/J10JI IXßJ «lOAJ 
OJLA19 >JU «VA£JL>9 <«ULuüLuüI 
•i^lj cLmjo 9 (JjuJLJU bdo 
JLßjjJ «UW9 < LmsüuoXJ 

|Jjyü 09 A JI 019X^9 
.«uXc «ÜJ Ißj^ojüü uJjJI 

p^ßJ «-»jO «_*£> 

Lol^ 5 l 9 Ijcto <p^ 3 Mju;I £uJ 
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ihnen Erlösung, o Gott, gib Ruhe denen, 
die ihnen vorangegangen sind. Ehre und 
Ruhm deinem heiligen Namen. Lasst uns 
alle rufen und sagen: Herr erbarme dich. 


td£ dLouu/J 

.joo-jl yjü i ^jJüld 



Schlußgebet 


pUxJI Ö1L> 


Danach stehen die Priester und Diakone am 
Altar; sie halten die heiligen Gefäße, bedecken 
den Altar mit den vereherungswürdigen 
Tüchern; dann legen sie das Evangeliar und 
das Kreuz darauf. Dabei singen sie Hymnen. 


_jl yy-} <•—ikj I JA 

L_ulx^ail^ ö^)Luq]| 


Der Diakon ruft aus: Wir bitten dich, o Herr. 


oJUsü y~>ß I jjjö : * i fyj 


Dann spricht der Bischof dieses Gebet 


Wir danken dir, guter Herr, und wir loben 
deinen heiligen Namen, der über jedem 
hohen Namen steht: du hast uns 
Wohltaten gespendet und würdig 
gemacht, vor dir zu stehen, um dir diesen 
Altar zu weihen, damit er ein Lob deiner 
Liebe zur Menschheit und Trost in unserem 
Leben ist. 


^JloJI JüuuuJI Ißjl djSuuJU 
lSjJI (JJÜ 3 JLÄJI JLouu'I 
.culüül cLouuüill ijgAJ 

LüJLa^-g ol^jcdl Läj&jüo dü^l 
JLolol VJUÜ ul ijjJUttÄJUULO 
•>£>lhJI £uJuoJI I jl£> {jmjSjJ 

| 

.LüLäJ 


Der Diakon 


Lasst uns beten. 


.\$La 


Wir bitten und beschwören dich, o Herr, 
mache ihn zu einem Wohnort für Deinen 
Heiligen Geist, damit wir an ihm stehen 
und Dich preisen. Dabei lassen wir Heuchelei 
und weltliche Begierde zurück, damit 
wir in Gerechtigkeit und Frömmigkeit 
leben und in der Gemeinschaft mit den 
Lebendigen vor dir sein können, denn du 
bist Hilfe der Lebendigen. Zu dir empor 
senden wir lobpreis und Ehre, o Vater Sohn 
und Heiliger Geist, jetzt und in Ewigkeit. 


jüuuüJI Ipjl dLJI 0JÜSÜ3 JULuuu 
ü $£ j J JLujjl 9 ^bco «üä^-I 

J^jü ^1 .vJüj jjCUywJUO 

«UoJlaJI ol^ßjuüJIs JjÜuJI 
ügüuJg .iS^äJIs >JU jiiuAij 
JüJ JL0L0I sU>JI v 3 Laa (_s ^9 
i^Jj JU .sU>JI Ü3C 

v^l jlmJI V33S 

J S$ ÜJI u*rAÄJI ^9>Jl9 o-'Vta 
■ iJjyoT |^J|9 0I9I 
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Der Erzdiakon spricht 


AjUiLfeuJt (JJOJJJ JjJäj 


Für die Menschen, die am Bau dieses 
Hauses teilgenommen und die, die ihnen 
geholfen haben, bitten wir mit aller Kraft, 
dass Gott, der die Menschen liebt, ihnen 
Sein Himmelreich schenken möge. 


i_uu£u J yjJJI Jorl (jjo 

vjjjJIs CjuuJ I I Jlq) iljLßl 

«OUI ö$ju oJLIsü fijfrsm 

JM/uJ I 

.cügiJLoj 


Das Volk 


Kvpie €?v€HCON 


Kyrie eleison 


/JO" jl <-J J U 


Gebet für die Menschen, die für das Gotteshaus sorgen 
<UJI QJZjuJ (JaOu^joJI J> vjJO ÖUtf 


Der Bischof 

Herr unser Gott, Gedenke aller, die an 
diesem Ort für deinen heiligen Namen 
gearbeitet und gespendet haben. Gib 
ihnen reiche Geschenke zurück, schütze 
sie durch deine hehren heiligen Macht, 
schütze sie vor den Fallen der Satane und 
bösen Menschen. Segne sie und ihre 
Arbeit, vermehre ihr Hab und Gut. Segne 
ihren Eingang und ihren Ausgang zu ihrem 
Nutzen, damit Dir ihr Leben gefalle. 
Wie du je für sie gesorgt hast: 
Schütze sie vor jeder Krankheit und allem 
Bösen, mach sie fest im orthodoxen 
Glauben und lass sie deine heiligen 
Gebote halten. Schütze uns mit ihnen bis 
zum letzten Atemzug, denn du bist gütig, 
von überfließender Barmherzigkeit zu 
jedem, der Dich anruft. Dir gebührt Ehre 
mit deinem eingeborenem Sohn und dem 
Heiligen Geist, dem lebenspendenden, 
der Dir gleich ist, jetzt und immer und in 
Ewigkeit. Amen. 


ojjJi js jS *i „ L*ii vjJi i&i 

I Jlq) j\£Sj9 uaii jxqJ 

dLouual Jol (jjo gM 0 £ 0 jl 

bLilsd jSLmtfloj I «u*äJI 

J S ujo .ö> 5 )LbJI 

v>hbluuüJI 

.1 qJS ^o^JI^joI 
,/xgjLafl j uoJ <Uii) 

.hJLolol A*«Ojjd lo- 

J S ujo ,/o^jLäJl fijfrijjb 

PQmjS J S 1 JJ 09 \jO >0 

I9J9A5&J9 AjuuA^SJjill öitoJI 
LSül .«UtjJLÄoJI JULaj 

jjp-JI «jjULSjJI (_sJI tJsuol 

(jjo <Loo>JI £Jlo dbil 
JLül gjo jouoJI cJU Vb 9jJU 
i^sLmuoJI u^jläJI £9>Jl9 J109JI 
i^J|9 0I9I J^9 üJI cl*o 

.(jjuol 


Das Volk 


lc O TT&N&710C n&THp: IC 0 TT&N&710C ¥lOC: €NTO TT&N&710N tlN€TJU3i: &AAHN. 


Einer ist der Heilige Vater. 

Einer ist der Heilige Sohn. 

Einer ist der Heilige Geist. Amen. 


.(JJÜ9J1ÄJI vJI 9Ä JO-19 
. (JJU9JLÄJI i>j^I 9Ä J0I9 

■ ü*ol ua»JL(ÜI ^9>JI 9^> Jo-l9 










Der Diakon 




Tac k£c|)ä?\ac vuicurt tcü Kvpiti) k2\m&Te. 


Neigt Eure Häupter vor dem Herrn. | -vj-JU /*-£— **99j I 3 -*—>1 

Das Volk 

Grtoumort coy Kvpie. 

Wir sind Dir ergeben und knien vor Dir, | djolol 

O Herr. I 

Der Diakon 

\ 

npoc^umert 9 goy JueTÄ.c|>o&OY Ajuerr. 

Hört in Gottesfurcht aufmerksam zu, Amen. . lt >juol <dJI ^9-su \ j- i\ 


P.: IpHNH n&.ci. 

Der Friede sei mit allen! 

V.: Ke to) ttn€ta*&.ticot. 

Und mit Deinem Geiste! 


.JUU />\LuuJI J<iäi 

■ Lsul .-Jb-gjJ 9 IV-fcgjuüJI Jqju 


Das Volk verbeugt sich 
UhfijuJI 

Der Bischof 

Herr allmächtiger Gott, der auf dem 
Mächtigen sitzt, der unendlich ist, der alles 
erfüllt; der uns würdig gemacht hat, diesen 
Tag zu erreichen und Dankgebete 
darzubringen, nimm unsere Bitten nach 
deiner Huld an; höre unsere Gebete, 
verstoße sie nicht. Schau von Deinem 
heiligen Himmel herab und segne dieses 
Haus und alle, die darin sind und das Haupt 
vor dir beugen. Bewache sie durch Deine 
starke Hand, halte sie rein ohne Makel, 
ohne Sünde, ohne Verletzung, ohne 
Schmerzen und Verderben, ohne 
Täuschung, ohne Abfall vom Glauben, vom 
Bösen dieser Welt alle Tage ihres Lebens, 
weil Gnade und Barmherzigkeit dein Willen 
ist. Dir gebürt Ehre mit Deinem 

eingeborenem Sohn und dem Heiligen 
Geist, dem lebenspendenden, der Dir gleich 
ist, jetzt und immer und in Ewigkeit. Amen. 


J 3 JI JSülaO jJ\ JüuuuJI 
iSjJI .fijJoStil 
J 5 JI &JL0JI3 ulSüO q&wüuJ 
ül jjJtXuuouo LJLa^r uSjJI 
pxiiu üb P 9 *Jl Ijifi JLä) 
Jjhdl jSujjJ I olgJLo dU 
13 • dLi’g 6 jj£S UilJLb 
(jjo gJLbi . 

IJl2> «JjÜ3 ^juuJlsjoJI düLouuu 

JOyuJI 

■iJ^m P& jjJ 99j1 ^juüäajoJI 

ÖjJJSt Jl Ujuu 

J 3 lmC Mj cLäJl /^ßJaA>l 

/Jl Js ö>m 9 uo Js <uJa> 
. Js JiLö Js iLuaS^s 
pUI joJÜJI j3>juJ (jJO 
(_Sv 3 <L&>>JI üJ 

Lßjl JLpooJI v^jJb «JU3 JUiljl 
jjjuJlbJI ^3>ll3 ü^VId vUl 
tsJJs ÜI3I J^3 ÜJI 
.(JjuoI <jj>£>IjJI 
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Die Prozession 

Der Bischof spricht den Altar umschreitend 
das Weihrauchgebet. Die Glocke klingt dreimal. 

Die Diener und der Chor spielen 
die Triangel und umrunden die Kirche innen 
und außen. Dann betet der Bischof 
im Heiligtum das Dankgebet, den Psalm 
und die Morgenlesung des Evangeliums. 


jgJu 9 Ä 9 j 3 ^*JI uüLjuj^JI 

oMj ( jju 39UI .JuJuoJI 

03 Jb_jjoJl 3 />ljcaJI .oI^jo 

Jcp» OjjgJü P&3 fl$- juüuSI^v 

.lps>jL>9 LpJL>b (jjo Ajuuuj^JI 

QjJuoJI (_sJLc jSuujJI ÖUj gJLu pJ 
.jS\j JjCuI^ \jjiu Lä>J lszj3 


Der Psalm 

jS\j J&DjA 

O*0$jb 9 dLüj Jm CjulO'I ujU 

Ogjgu g jQuujl) kJjUtuO jjS uJJ» 
. dLJbbC gjuOJfeJ Jüocjl 

.U9JLJUL& 


Herr, ich liebe den Ort, wo dein Tempel 
steht, die Stätte, wo deine Herrlichkeit 
wohnt, um laut dein Lob zu verkünden 
und all dein Wunder zu erzählen. Alleluja. 


Das Evangelium nach hl. Lukas 

j*Äii 

Dann kam er nach Jericho und ging durch 
die Stadt. Dort wohnte ein Mann namens 
Zachäus; er war der oberste Zollpächter 
und war sehr reich. Er wollte gern sehen, 
wer dieser Jesus sei, doch die Menschenmenge 
versperrte ihm die Sicht; denn er war klein. 
Darum lief er voraus und stieg auf einen 
Maulbeerfeigenbaum, um Jesus zu sehen, 
der dort vorbeikommen mußte. Als Jesus an 
die Stelle kam, schaute er hinauf und sagte zu 
ihm: Zachäus, komm schnell herunter! 
Denn ich muß heute in deinem Haus zu Gast 
sein. Da stieg er schnell herunter und nahm 
Jesus freudig bei sich auf. Als die Leute 
das sahen, empörten sie sich und sagten: Er ist 
bei einem Sünder eingekehrt. Zachäus aber 
wandte sich an den Herrn und sagte: Herr, 
die Hälfte meines Vermögens will ich 
den Armen geben, und wenn ich von jemand 
zu viel gefordert habe, gebe ich ihm das 
Vierfache zurück. Da sagte Jesus zu ihm: 
Heute ist diesem Haus das Heil geschenkt 
worden, weil auch dieser Mann ein Sohn 
Abrahams ist. Denn der Menschensohn 
ist gekommen, um zu suchen und zu retten, 
was verloren ist. (Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 


(LK 19: 1-10) 

bujl pj 

9A9 LS j «UouujI I0J9 

■ LwlC 0IS3 (jJjLuOäJU \JJkLU j 
9 & i>o £<Mju u jj ul 0JLI99 
ül£ «U J gjocfül |jjo jJJu p. I9 
\j 0 iS jd «UoUJI JJjfl.9 

ÖjjuOCcJI ^$J| XA 0 $ IoJLBjuO 
ül lao>0 ulS «UJ .öl jJ J 
cbr LoJL9 .«JL& (jjo 
»jJj >bJ ülSuoJI isJJ £9 juüu 
U j.' I3 I ÜL99 ol>9 (33^ 
fi$jJ\ ü^ubI Ül «UD 

Ü,P3 .wLuU 

*S\j LoJL 9 .l>>9 «U*99 

l3>oJü düö gjuocül 
j JU£ CJuuuJ 
JÜ>9 \£j 

isJafl vjU Ul l£> v>t) 

ü (9 (j^LuUüoJU «^Jl^ol <*SL0J 

öjl JL^U ÜUUÜ13 Ad öwS 

<0 jUd .oIäiöI «uvji 

(jölb»- Jl 9 P 9 JI £ 9 juuu 

OuuJI I JLfiJ 

c c 

vjjI Lsul 

cbr Ad uLuuuUI ^jjl ül) 
A3 Lo vjJLbu 

(.u^ 0 ^ LöjIj j ) 
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Dann werden drei Fürbitten (für Frieden, Väter und Versammlungen) 
und das Absolutionsgebet gesprochen: 

(oLcloJLsr^Jlg elAHg Ao^tjuuJI ) ^^ouulgl OMjÜI dUS J sij ^_ssJLo />j 


Absolution des Sohnes 
Der Priester 


(still) O Meister und Herr Jesus Christus, 
eingeborener Sohn, das Wort Gottes des 
Vaters, der Du alle Ketten unserer Sünden 
zerbrochen hast durch Dein 
lebensspendendes, erlösendes Leiden der Du 
Deinen heiligen Jüngern ins Antlitz gehaucht 
und zu Deinen reinen Aposteln gesagt hast: 
Empfanget den Heiligen Geist! Wem ihr die 
Sünden nachlasset, dem sind sie 
nachgelassen; und wem Ihr die Sünden 
behaltet, dem sind sie behalten. Du hast 
auch, o Herr, durch Deine heiligen Apostel, 
dem, der als Priester tätig ist, die Gnade 
gegeben, zu aller Zeit in deiner heiligen 
Kirche auf Erden die Sünden zu vergeben, 
alle Ketten der Ungerechtigkeit zu binden 
und zu lösen. 

Jetzt auch fragen wir Dich und erbitten von 
Deiner Güte, o Menschenliebender, für Deine 
Diener, meine Väter, meine Brüder und 
Schwestern und meine Schwachheit, für alle, 
die ihre Häupter vor Deine heilige 
Herrlichkeit niederbeugen: Gewähre uns 
Deine Barmherzigkeit und zerbrich alle 
Ketten unserer Sünden. Und wenn wir 
gesündigt haben gegen Dich, wissentlich 
oder unwissentlich, in der Ruhelosigkeit des 
Herzens, oder durch Taten, Worte oder 
Niedrigkeit des Herzens, gewähre Du uns, o 
Herr, der Du die Schwachheit der Menschen 
kennst, als Guter und Menschenliebender die 
Vergebung unserer Sünden: Segne uns, 
reinige uns und sprich uns frei, und sprich 
Dein ganzes Volk frei. 

Erfülle uns mit Deiner Furcht und lasse uns 
Deinen guten und heiligen Willen erfüllen. 
Denn Du bist unser Gott und Dir gebührt 
Ehre, Ruhm, Verherrlichung und Anbetung 
mit Deinem guten Vater und dem Heiligen 
Geist, der lebensspendend und wesensgleich 
ist mit Dir. Jetzt und alle Zeit und in die 
> Ewigkeit der Ewigkeiten, Amen. 


£9_wüu UjJI JüuuüJI IßJI (Ij-uj) 
AjoJL^S JU>$JI <011 vjjI £uuuüijoJI 
olblo $JaS sSJdl vJI 
«*joÜI JjJ* vjjo UUUso' 
&*j sSJJI < ÖuäoJI A-aLäoJI 
(JjyuOUJLfÜI OJüuoMj v_S\3 

I 5 JL 3 I JIÄ 3 «OLuJ 

JXßJ fiJjAC \JJ» (jjUJLflJI £9>JI 
O jAC. /xäOUcc»- 
C I ^Ä^JOü^UUÜUO I 

Ja 3 <JJD Ü Jüuuü U LojI üJI Oul 

vJüOt&jl j\dgJo^i\ dULuJ j 
JS OgjLpSJI \S3 ü g JL os u vjjJJI 

CüuwlJLÄJoJl dLuuUUÄS ü\3 üLo j 
yjOjÜ I i^sJLc ÜLbcÜI \$jSLSU ül 
üli o\jj JS IgJbug IgJsujjg 

.plbJ\ 

<jjd oJLbug JLuuü Lsul uUI 
jUUÜüJI V-J&LQ U dl>lL*£> 
iSüg^lg v^sJül JüulC 
^AÄXüoJI üSÄAliOJ 

<jjjJLÄöJI fi Lol 

JS gJa9lg Läjjl 

US ülg tliOlko olbüj 
ü\3 JLJI ÜllflL>l 
mJUÜI gl pJLc >AÄigl joJäj 
jÄ*£ugl JgÄlügl JaäJUgl 
v3jlaJI JüuuuJI Lgjl vJJld tvJjül 

^JL öS juuüüJI UlAiAJ 

luJLc /Xfijl fiJgJJl >juüuJI UM 9 
.üülb> ül jäsu 

LJÜL> Uj^b ISjb 

<JJD ÜMjoI cdUfijuJ jJLuJ JJl>g 
JLoljl csJI Log3g dbg> 
CjuI düJ cuJLaJI ^jujJLäoJI 
öjoljSJIg Jb J^Jbg LgJI 

^JLaJI JLuI gio jgÄJuuJIg >allg 
üVmJI uuüJLäJI ^g>Jlg 
ülgl JSg üJI dü iSgLuuuoJI 
. ujudI jg^JÜI ijJlg 
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!, o Herr, Deiner Diener dieses 
Tages, sprich sie frei und mache sie 
würdig, diesen Dienst zu vollenden, wie es 
Dir wohlgefällt. 

Gedenke, o Herr, auch meiner eigenen 
Schwachheit und vergib mir meine vielen 
Sünden. 

Wo sich die Verfehlungen anhäufen, da 
mehrt sich auch Deine Gnade. Lass nicht 
zu, 

dass durch meine eigenen Sünden und die 
Greuel meines Herzens Dein Volk der 
Gnade Deines Heiligen Geistes beraubt 
wird, sondern sprich sie alle los. 



p|jL> vü \ » » C VjUl j— 

ja_0JUl>£ p9 jJI Ia 

ij ■ ° ***■ 1,1 " p I e v|j 

ÖjojlsUI Ig-Lo-SLi Ol 

• s| * lo> S öj-ftl h Jl 

j Q LäjI Ul 

L 1 * ■ ■ < *1 iSL-<Lb-> 

OL*_ä ü l 9 ja-OHI j-i—S 
J-*l u-°S , s l ■ ft q i 

cSUI _h_> 



üLu/LpeJs 

^ ° 1 • ^ 1 ° 1,1 y ^ 

ja_ßJUL> J_i 

. u > 9 *^l 


Das Volk 


Vater unser.. 


Ol^jOwwJI isvd iSJJI 001 
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Ritual der Weihe eines neuen Taufbeckens 

ÖJüJcJI cü^^joajoJI 


<£uuuooJI JüuuuJI xosu üIjuoäoJI U> 3 jJ :>IoäJI öj&a «Ui^oAoJI jJlö ^$vd 

L^jJbu O^Sj 9 lOpjjjJi <JjjJ £>**i Olü L^jJLC 9 >/luo OiLi lg 3 >**i ,^3 LmSuI 

ij) 1 “*3 Jä> yjtsu*js ubcij 4dU Igjuo J5 (_s3 8-&&J cLoJU Öc^JLouo jb*3 j9Jl9 
£9j0uuüJI cLsü£ J3J9JI3 sl>«A 5 ÜI viljsJI yjj> JjJbO ÖJüJpdl «lO^o&oJI 
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Gott, sei mir gnädig (50) 

Ich freute mich, als man mir sagte(122) 

Hätte sich nicht der Herr für uns eingesetzt(124) 

Wenn nicht der Herr das Haus baut, (127) 

O Herr, denk an David, (132) 

Seht doch, wie gut und schön ist es,(133) 

Wohlan, nun preiset den Herrn,(134) 

Dankt dem Herrn, denn er ist gütig,(136) 
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Das Buch Exodus (15:22-27) 



Mose ließ Israel vom Schilfmeer 
aufbrechen, und sie zogen zur Wüste Schur 
weiter. Drei Tage waren sie in der Wüste 
unterwegs und fanden kein Wasser. Als sie 
nach Mara kamen, konnten sie das Wasser 
von Mara nicht trinken, weil es bitter war. 
Deshalb nannte man es Mara (Bitterbrunn). 
Da murrte das Volk gegen Mose und sagte: 
Was sollen wir trinken? Er schrie zum 
Herrn, und der Herr zeigte ihm ein Stück 
Holz. Als er es ins Wasser warf, wurde das 
Wasser süß. Dort gab Gott dem Volk Gesetz 
und Rechtsentscheidungen, und dort stellte 
er es auf die Probe. Er sagte: Wenn du auf 
die Stimme des Herrn, deines Gottes, hörst 
und tust, was in seinen Augen gut ist, wenn 
du seinen Geboten gehorchst und auf alle 
seine Gesetze achtest, werde ich dir keine 
der Krankheiten schicken, die ich den 
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Ägyptern geschickt habe. Denn ich bin der 
Herr, dein Arzt. Dann kamen sie nach Elim. 

Dort gab es zwölf Quellen und siebzig 
Palmen; dort am Wasser schlugen sie ihr 
Lager auf. 

(Ehre sei der Hl. Dreifaltigkeit, unser Gott, bis in Ewigkeit. Amen.) 
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Das Buch Exodus (30:17-30) 


Verfertige ein Becken aus Kupfer und ein 
Gestell aus Kupfer für die Waschungen, und 
stell es zwischen das Offenbarungszelt und 
den Altar; dann füll Wasser ein! Aaron und 
seine Söhne sollen darin ihre Hände und Füße 
waschen. Wenn sie zum Offenbarungszelt 
kommen, sollen sie sich mit Wasser waschen, 
damit sie nicht sterben. Ebenso sollen sie es 
halten, wenn sie zum Altar treten, um den 
Dienst zu verrichten und um Feueropfer für 
den Herrn in Rauch aufgehen zu lassen. Sie 
sollen sich ihre Hände und Füße waschen, 
damit sie nicht sterben. Dies soll für sie eine 
immerwährende Verpflichtung sein, für Aaron 
und seine Nachkommen von Generation zu 
Generation. Der Herr sprach zu Mose: Nimm 
dir Balsam von bester Sorte: fünfhundert 
Schekel erstarrte Tropfenmyrrhe, halb soviel, 
also zweihundertfünfzig Schekel, 
wohlriechenden Zimt, zweihundertfünfzig 
Schekel Gewürzrohr und fünfhundert Schekel 
Zimtnelken, nach dem Schekelgewicht des 
Heiligtums, dazu ein Hin Olivenöl, und mach 
daraus ein heiliges Salböl, eine würzige 
Salbe, wie sie der Salbenmischer bereitet. Ein 
heiliges Salböl soll es sein. Damit salbe das 
Offenbarungszelt und die Lade der 
Bundesurkunde, den Tisch und den Leuchter 
mit ihren Geräten und den Rauchopferaltar, 
ferner den Brandopferaltar samt allen seinen 
Geräten und das Becken mit seinem Gestell. 
So sollst du sie weihen, damit sie hochheilig 
seien; ein jeder, der sie berührt, wird heilig. 
Auch Aaron und seine Söhne sollst du salben 
und sie weihen, damit sie mir als Priester 
dienen. 
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(Ehre sei der HL Dreifaltigkeit, unser Gott, bis in Ewigkeit. Amen.) 
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l$yuJI cL&JÜll jÄjjJ yJO 
Das Buch Jesaja (1:16-26) 



Wascht euch, reinigt euch! Lasst ab von eurem 
üblen Treiben! Hört auf, vor meinen Augen 
Böses zu tun! Lernt, Gutes zu tun! Sorgt für 
das Recht! Helft den Unterdrückten! Verschafft 
den Waisen Recht, tretet ein für die Witwen! 
Kommt her, wir wollen sehen, wer von uns 
recht hat, spricht der Herr. Wären eure Sünden 
auch rot wie Scharlach, sie sollen weiß werden 
wie Schnee. Wären sie rot wie Purpur, sie 
sollen weiß werden wie Wolle. Wenn ihr 
bereit seid zu hören, sollt ihr den Ertrag des 
Landes genießen. Wenn ihr aber trotzig seid 
und euch weigert, werdet ihr vom Schwert 
gefressen. Ja, der Mund des Herrn hat 
gesprochen. Ach, sie ist zur Dirne geworden, 
die treue Stadt. Einst war dort das Recht in 
voller Geltung, die Gerechtigkeit war dort zu 
Hause, jetzt aber herrschen die Mörder. 

Dein Silber wurde zu Schlacke, dein Wein ist 
verwässert. Deine Fürsten sind Aufrührer und 
eine Bande von Dieben, alle lassen sich gerne 
bestechen und jagen Geschenken nach. Sie 
verschaffen den Waisen kein Recht, die Sache 
der Witwen gelangt nicht vor sie. Darum - 
Spruch Gottes, des Herrn der Heere, des 
Starken Israels: Weh meinen Gegnern, ich will 
Rache nehmen an ihnen, mich rächen an 
meinen Feinden. Ich will meine Hand gegen 
dich wenden, deine Schlacken will ich mit 
Lauge ausschmelzen, all dein Blei schmelze ich 
aus. Ich will dir wieder Richter geben wie am 
Anfang und Ratsherrn wie zu Beginn. Dann 
wird man dich die Burg der Gerechtigkeit 
nennen, die treue Stadt. 
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(Ehre sei der Hl. Dreifaltigkeit, unser Gott, bis in Ewigkeit. Amen.) 
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Das Buch Jesaja (35:1-10) 

Die Wüste und das trockene Land sollen sich 
freuen, die Steppe soll jubeln und blühen. 

Sie soll prächtig blühen wie eine Lilie, jubeln 
soll sie, jubeln und jauchzen. Die Herrlichkeit 
des Libanon wird ihr geschenkt, die Pracht 
des Karmel und der Ebene Scharon. Man wird 
die Herrlichkeit des Herrn sehen, die Pracht 
unseres Gottes. Macht die erschlafften 
Hände wieder stark und die wankenden Knie 
wieder fest! Sagt den Verzagten: Habt Mut, 
fürchtet euch nicht! Seht, hier ist euer Gott! 

Die Rache Gottes wird kommen und seine 
Vergeltung; er selbst wird kommen und euch 
erretten. Dann werden die Augen der 
Blinden geöffnet, auch die Ohren der Tauben 
sind wieder offen. Dann springt der Lahme 
wie ein Hirsch, die Zunge des Stummen 
jauchzt auf. In der Wüste brechen Quellen 
hervor, und Bäche fließen in der Steppe. Der 
glühende Sand wird zum Teich und das 
durstige Land zu sprudelnden Quellen. An 
dem Ort, wo jetzt die Schakale sich lagern, 
gibt es dann Gras, Schilfrohr und Binsen. 

Eine Straße wird es dort geben; man nennt 
sie den Heiligen Weg. Kein Unreiner darf ihn 
betreten. Er gehört dem, der auf ihm geht. 

Unerfahrene gehen nicht mehr in die Irre. Es 
wird keinen Löwen dort geben, kein Raubtier 
betritt diesen Weg, keines von ihnen ist hier 
zu finden. Dort gehen nur die Erlösten. Die 
vom Herrn Befreiten kehren zurück und 
kommen voll Jubel nach Zion. Ewige Freude 
ruht auf ihren Häuptern. Wonne und Freude 
stellen sich ein, Kummer und Seufzen 
entfliehen. 

(Ehre sei der Hl. Dreifaltigkeit, unser Gott, bis in Ewigkeit. Amen.) 
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Das Buch Jesaja (43:16-28,44:1-6) 
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So spricht der Herr, der einen Weg durchs 
Meer bahnt, einen Pfad durch das gewaltige 
Wasser, der Wagen und Rosse ausziehen läßt, 
zusammen mit einem mächtigen Heer; doch 
sie liegen am Boden und stehen nicht mehr 
auf, sie sind erloschen und verglüht wie ein 
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Docht. Denkt nicht mehr an das, was früher 
war; auf das, was vergangen ist, sollt ihr nicht 
achten. Seht her, nun mache ich etwas Neues. 
Schon kommt es zum Vorschein, merkt ihr es 
nicht? Ja, ich lege einen Weg an durch die 
Steppe und Straßen durch die Wüste. Die 
wilden Tiere werden mich preisen, die 
Schakale und Strauße, denn ich lasse in der 
Steppe Wasser fließen und Ströme in der 
Wüste, um mein Volk, mein erwähltes, zu 
tränken. Das Volk, das ich mir erschaffen 
habe, wird meinen Ruhm verkünden. Jakob, 
du hast mich nicht gerufen, Israel, du hast dir 
mit mir keine Mühe gemacht. Du brachtest 
mir keine Lämmer als Brandopfer dar, und mit 
Schlachtopfern hast du mich nicht geehrt. Ich 
habe dich nicht zu Speiseopfern gezwungen 
und von dir keinen Weihrauch gefordert und 
dich dadurch geplagt. Du hast mir für dein 
Geld kein Gewürzrohr gekauft und hast mich 
nicht gelabt mit dem Fett deiner Opfer. Nein, 
du hast mir mit deinen Sünden Arbeit 
gemacht, mit deinen üblen Taten hast du mich 
geplagt. Ich, ich bin es, der um meinetwillen 
deine Vergehen auslöscht, ich denke nicht 
mehr an deine Sünden. Lade mich vor, gehen 
wir miteinander vor Gericht; verteidige dich, 
damit du recht bekommst. Schon dein Urahn 
hat gesündigt; deine Anführer sind mir untreu 
geworden; deine Fürsten haben mein 
Heiligtum entweiht. Darum habe ich Jakob 
preisgegeben, damit man es dem Untergang 
weiht, und Israel, damit man es verspottet. 
Jetzt aber höre, Jakob, mein Knecht, Israel, 
den ich erwählte. So spricht der Herr, dein 
Schöpfer, der dich im Mutterleib geformt hat, 
der dir hilft: Fürchte dich nicht, Jakob, mein 
Knecht, du, Jeschurun, den ich erwählte. 
Denn ich gieße Wasser auf den dürstenden 
Boden, rieselnde Bäche auf das trockene Land. 
Ich gieße meinen Geist über deine 
Nachkommen aus und meinen Segen über 
deine Kinder. Dann sprossen sie auf wie das 
Schilfgras, wie Weidenbäume an 
Wassergräben. Der eine sagt: Ich gehöre dem 
Herrn. Ein anderer benennt sich mit dem 
Namen Jakobs. Einer schreibt auf seine Hand: 
ür den Herrn. Ein anderer wird ehrenvoll mit 
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dem Namen Israel benannt. So spricht der 
Herr, Israels König, sein Erlöser, der Herr der 
Heere: Ich bin der Erste, ich bin der Letzte, 
außer mir gibt es keinen Gott. 


cUl ^Mlüls Üpl Ül 


(Ehre sei der Hl. Dreifaltigkeit, unser Gott, bis in Ewigkeit. Amen.) 

iSyjJI \jjSj jAjjj iJJ3 

Sacharja (8.7-19) 


So spricht der Herr der Heere: Seht, ich 
werde mein Volk befreien aus dem Land des 
Sonnenaufgangs und aus dem Land des 
Sonnenuntergangs. Ich werde sie 
heimbringen, und sie werden in Jerusalem 
wohnen. Sie werden mein Volk sein, und ich 
werde ihr Gott sein, unwandelbar und treu. 
So spricht der Herr der Heere: Macht eure 
Hände stark, wenn ihr in diesen Tagen die 
Worte aus dem Mund des Propheten hört. 
Die Propheten treten seit dem Tag auf, an 
dem das Fundament für das Haus des Herrn 
der Heere gelegt wurde, damit der Tempel 
gebaut werde. 

Vor diesen Tagen brachte die Arbeit des 
Menschen keinen Ertrag, und es gab keine 
Nahrung für das Vieh. Wer aus dem Haus 
ging und heimkehrte, fand keine Sicherheit 
vor dem Feind. Alle Menschen ließ ich 
gegeneinander los. Jetzt aber bin ich zum 
Rest des Volkes nicht mehr so wie in den 
früheren Tagen - Spruch des Herrn der 
Heere; denn ich säe das Heil: Der 
Weinstock gibt seine Frucht, das Land gibt 
seinen Ertrag, der Himmel gibt seinen Tau. 
Das alles will ich dem Rest dieses Volkes zu 
eigen geben. Und wie ihr, Haus Juda und 
Haus Israel, ein Fluch unter den Völkern 
gewesen seid, so werde ich euch erretten, 
damit ihr ein Segen seid. Fürchtet euch 
nicht! Macht eure Hände stark! Denn so 
spricht der Herr der Heere: Wie ich plante, 
euch Böses zu tun, und es mich nicht reute, 
weil eure Väter mich erzürnten, spricht der 
Herr der Heere, so kehre ich jetzt um und 
plane in diesen Tagen, Jerusalem und dem 
Haus Juda Gutes zu tun. Fürchtet euch 
> nicht! Das sind die Dinge, die ihr tun sollt: 
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Sagt untereinander die Wahrheit! Fällt an 
euren Stadttoren Urteile, die der Wahrheit 
entsprechen und dem Frieden dienen. 
Plant in eurem Herzen nichts Böses gegen 
euren Nächsten, und liebt keine verlogenen 
Schwüre! Denn das alles hasse ich - Spruch 
des Herrn. Und es erging an mich das Wort 
des Herrn der Heere: So spricht der Herr 
der Heere: Das Fasten des vierten, das 
Fasten des fünften, das Fasten des siebten 
und das Fasten des zehnten Monats werden 
für das Haus Juda Tage des Jubels und der 
Freude und froher Feste sein. Darum liebt 
die Treue und den Frieden! 


vjiJU \$ß$\ .JjiJO <\jj >9 
. ss* jo'u|uJl 

iSÜLC sqJuuJI JL>I OjSju Jq 

■ a * ~\w- ° "i .' ■ " ■■ 

l$jbü .pSj^lS QjjjB 

— — . B5 if " -g~ — ___ 

OJlS üj -Jßjjl yjUW 
CssJj U $äj 

|j£A :Vjß i^JI y'j pß 
p$Ha üj v j Uls 

(jjuuol^JI Jt/I^JI jßiij J l 

^3^9 p<p&$ 

L >>99 1 ^ 5 ^ OyuJ U94U 

^3JI I*c4s .<UjÜo bUrä^ 

.pMjwi ü lg 


(Ehre sei der Hl. Dreifaltigkeit, unser Gott, bis in Ewigkeit. Amen.) 

£ 

V^yuJI \jjSj jAmJ ijJO Lsul^ 


Sacharja (14:8-11) 


An jenem Tag wird aus Jerusalem 
lebendiges Wasser fließen, eine Hälfte zum 
Meer im Osten und eine Hälfte zum Meer im 
Westen; im Sommer und im Winter wird es 
fließen. Dann wird der Herr König sein über 
die ganze Erde. An jenem Tag wird der Herr 
der einzige sein und sein Name der einzige. 
Das ganze Land von Geba bis Rimmon im 
Süden Jerusalems wird sich in eine Ebene 
verwandeln, Jerusalem aber wird hoch 
emporragen und an seinem Platz bleiben 
vom Benjamintor bis zum Ort des alten 
Tores, bis zum Ecktor, und vom Turm 
Hananel bis zu den Keltern des Königs. Man 
wird darin wohnen. Es wird keine 
Vernichtung mehr geben, und Jerusalem 
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wird sicher sein. 

(Ehre sei der Hl. Dreifaltigkeit, unser Gott, bis in Ewigkeit. Amen.) 

.<_djjll ijjjj tillj f Lu! j oAwl' jui &J4 £ 
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tjaJUuüudl j£l csJj CÜlw/jJI JjO 
Der Brief an die Epheser (4:1-7) 

(Ein Abschnitt aus dem Brief unseres Lehrers Paulus, des Apostels, 
an die Epheser, sein Segen sei mit uns. Amen.) 



Ich, der ich um des Herrn willen im 
Gefängnis bin, ermahne euch, ein Leben zu 
führen, das des Rufes würdig ist, der an 
euch erging. Seid demütig, friedfertig und 
eduldig, ertragt einander in Liebe, und 
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bemüht euch, die Einheit des Geistes zu 
wahren durch den Frieden, der euch 
zusammenhält. Ein Leib und ein Geist, wie 
euch durch eure Berufung auch eine 
gemeinsame Hoffnung gegeben ist; ein 
Herr, ein Glaube, eine Taufe, ein Gott und 
Vater aller, der über allem und durch alles 
und in allem ist. Aber jeder von uns 
empfing die Gnade in dem Maß, wie 
Christus sie ihm geschenkt hat. 
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(Die Gnade Gottes des Vaters sei mit euch, meine Väter und Brüder. Amen.) 


C c C c 

SjÄ/g JdCbiJI OLmJÜJL ftj vO^LJI JÜU fij 

ÖJüJCÜI <V^£A&oJI | a /AJU„>5ü JjCÜ 

(Steht in Gottesfurcht und seid aufmerksam in Weisheit, um das heilige Evangelium 
zu hören. Abschnitt aus dem hl. Evangelium nach Matthäus , dem Evangelisten, 

sein Segen sei mit uns ,Amen.) 


Der Psalm 

(29:3-4) 

(Aus den Psalmen unseres Lehrers David, des Propheten und Königs. 
Sein Segen sei mit uns, Amen.) 


Die Stimme des Herrn erschallt über 
den Wassern. Der Gott der Herrlichkeit 
donnert, der Herr über gewaltigen 
Wassern. Die Stimme des Herrn ertönt mit 
Macht, die Stimme des Herrn voll Majestät. 
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Das Evangelium nach Matthäus 

(16:13-19) 


(Gesegnet sei er, der kommt im Namen des Herrn, unser aller Herr, 
unser Gott, unser Erlöser, und unser König Jesus Christus, 
Sohn des lebendigen Gottes, ihm sei Ehre in Ewigkeit, Amen.) 


Als Jesus in das Gebiet von Cäsarea 
Philippi kam, fragte er seine Jünger: 
Für wen halten die Leute den 
Menschensohn? Sie sagten: Die einen 
für Johannes den Täufer, andere für 
Elija, wieder andere für Jeremia oder 
sonst einen Propheten. Da sagte er zu 
ihnen: Ihr aber, für wen haltet ihr mich? 
Simon Petrus antwortete: Du bist der 
Messias, der Sohn des lebendigen 
Lottes! Jesus sagte zu ihm: Selig bist 
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du, Simon Barjona; denn nicht Fleisch 
und Blut haben dir das offenbart, 
sondern mein Vater im Himmel. Ich aber 
sage dir: Du bist Petrus, und auf diesen 
Felsen werde ich meine Kirche bauen, 
und die Mächte der Unterwelt werden 
sie nicht überwältigen. Ich werde dir die 
Schlüssel des Himmelreichs geben; was 
du auf Erden binden wirst, 
das wird auch im Himmel gebunden sein, 
und was du auf Erden lösen wirst, das 
wird auch im Himmel gelöst sein. 
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(Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 
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Dann betet der Bischof diese Bitte « 4 »Ji uuuuin ^ku t» 


O Herr Jesus Christus, welcher der einzige 
Sohn des Vaters ist und diejenigen, die 
unter dem Himmel sind durch die Erschei¬ 
nung seines heiligen Leibes, erleuchtete 
Du hast sie von der Herrschaft des Teufels 
erretet und zeigtest uns die Bedeutung 
dieser heiligen Sakramente. Du führtest 
uns zu den heiligen Orten, welche 
die Engel begehren und schenktest uns 
den Eintritt in Dein Reich, durch die neue 
Geburt. Du sagtest, dass wer nicht von 
Wasser und Geist geboren wurde, nicht in 
das Reich Gottes kommen kann. 
Deswegen wurdest du im Jordan getauft, 
obwohl du die Reinheit nicht brauchst, 
weil du heilig bist. Trotzdem hast du die 
Taufe rein gemacht und geheiligt indem 
du getauft wurdest und hast die Häupter 
der Drachen zerschmettert. Durch die 
Taufe erlangten wir, die wir in der Sünde 
gelebt haben, die Vergebung der Sünden. 
Nun bitten wir Dich, dass diese Taufe wie 
der Jordan wird, denn du, O Herr, wurdest 
durch Deinen eigenen Willen von Deinem 
Knecht Johannes getauft und hast das 
Wasser rein gemacht, sodass jeder 
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welcher in diesem Wasser getauft wurde, 
die Vergebung der Sünden und die 
himmlischen Gaben erlangt und sein 
Name im Lebensbuch durch den Willen 
Deines guten Vaters und dem 
lebensspenden wesensgleichen Heiligen 
Geist verewigt wird. Jetzt und in allen 
Ewigkeiten Amen. 
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Verschaff mir Recht, o Herr; denn ich 
habe ohne Schuld gelebt. Dem Herrn 
habe ich vertraut, ohne zu wanken. 
Erprobe mich, Herr, und durchforsche 
mich, prüfe mich auf Herz und Nieren!.. 
PSALM 26 (Seite 13 ) 
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Der Herr ist mein Licht und mein Heil: Vor wem 
sollte ich mich fürchten? Der Herr ist die Kraft 
meines Lebens: Vor wem sollte mir bangen? 
Dringen Frevler auf mich ein, um mich zu 
verschlingen, meine Bedränger und Feinde, sie 
müssen straucheln und fallen. Mag ein Heer 
mich belagern: Mein Herz wird nicht verzagen... 

PSALM 27 (Seite 14 ) 
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Der Psalm 43 


Verschaff mir Recht, o Gott, und führe meine 
Sache gegen ein treuloses Volk! Rette mich 
vor bösen und tückischen Menschen! Denn 
du bist mein starker Gott. Warum hast Du 
mich verstoßen? Warum muß ich trauernd 
umhergehen, von meinem Feind bedrängt? 
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Sende dein Licht und deine Wahrheit, damit 
sie mich leiten; sie sollen mich führen zu 
deinem heiligen Berg und zu deiner 
Wohnung. So will ich zum Altar Gottes treten, 
zum Gott meiner Freude. Jauchzend will ich 
dich auf der Harfe loben, Gott, mein Gott. 
Meine Seele, warum bist du betrübt und bist 
so unruhig in mir? Harre auf Gott; denn ich 
werde ihm noch danken, meinem Gott und 
Retter, auf den ich schaue. 


Psalm 150 
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Psalm 150 
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Alleluja! 

Lobet Gott in seinem Heiligtum, 
Alleluja, 

Lobt ihn in seiner mächtigen Festung, 
Alleluja! 

Lobt ihn für seine großen Taten, 
Alleluja, 

Lobt ihn in seiner gewaltigen Größe, 
Alleluja! 

Lobt ihn mit dem Schall der Hörner, 
Alleluja, 

Lobt ihn mit Harfe und Zither, 
Alleluja! 

Lobt ihn mit Pauken und Reigen, 
Alleluja, 

Lobt ihn mit Flöten und Saitenspiel, 
Alleluja! 

Lobt ihn mit hellen Zimbeln, 
Alleluja, 

Lobt ihn mit klingenden Zimbeln, 
Alleluja! 

Alles, was atmet, lobe den Herrn! 
Alleluja! 

Ehre sei dem Vater und dem Sohn 
und dem Heiligen Geiste! Alleluja! 
Jetzt, und immer und in die Ewigkeit 
der Ewigkeiten, Amen. Alleluja! 

Alleluja, Ehre sei Gott! 

Alleluja! 

O Jesus Christus, Sohn Gottes, 
Erhöre uns und erbarme Dich unser! 
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Bis hierher 
hat uns 
der Herr 
geholfen 
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Das Wort Kirche hat verschiedene Bedeutungen 
In Genesis 28 sagt unser Vater Jakob: 
„Wie ehrfurchtgebietend ist dieser Ort, hier ist 
nichts anderes als das Haus Gottes und das Tor 
des Himmels". Auch David sagt: „Heiligkeit 
geziemt sich für dein Haus, o Herr". 

Der Psalm sagt: „Gesegnet sind jene, die in 
deinem Haus wohnen und immer dein Lob singen". 
Die Kirche als Haus Gottes lässt den, der zu ihr 
geht, Gott in Seinem Haus treffen - er kehrt zu 
Gott zurück und hat Gemeinschaft mit ihm; 
deshalb heißt es: „Ich wohne unter ihnen 
und werde ihr Gott, und sie werden mein Volk". 
Die Kirche wird geweiht und gesalbt mit dem 
heiligen Chrisam, so wie jeder von uns getauft 
und mit dem heiligen Chrisam gesalbt wird. 
Wir sind Christen, weil wir an Christus, 
den Herrn, glauben und mit dem heiligen Chrisam 
gesalbt und so zum Himmel für den Herrn 
geworden sind. 
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